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Beschlussvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

21/SVV/1078

Betreff: öffentlich

Bebauungsplan Nr. 143 "Westliche Insel Neu Fahrland" (OT Fahrland) und 
Flächennutzungsplan-Änderung
Leitentscheidung zum weiteren Verfahren und Änderung des Flächennutzungsplans

Erstellungsdatum: 07.10.2021
Freigabedatum:

Einreicher: Fachbereich Stadtplanung 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

03.11.2021 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

1. Das städtebauliche Konzept mit Stand vom August 2021 ist dem weiteren 
Bebauungsplanverfahren Nr. 143 „Westliche Insel Neu Fahrland“ zugrunde zu legen (Anlage 2).

2. Das Bebauungsplanverfahren ist auf Grundlage der auf der Planungswerkstatt „Westliche Insel 
Neu Fahrland“ aus dem Frühsommer 2021 erarbeiteten Planungsziele fortzuführen (Anlage 3).

3. Die Planungsziele des Aufstellungsbeschlusses vom 07.05.2014 (14/SVV/0251) bestehen fort. 
Ausgenommen hiervon ist das Ziel der Sicherung der im Flächennutzungsplan dargestellten 
Dichtewerte der Bebauung (GFZ 0,2 bis 0,5). Der Flächennutzungsplan ist daher im 
Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB zu ändern.

4. Im weiteren Verfahren ist die Richtlinie zur sozialgerechten Baulandentwicklung in der 
Landeshauptstadt Potsdam“ (kurz: „Potsdamer Baulandmodell“) in der Fortschreibung von 2019 
(20/SVV/0081) anzuwenden (Anlage 4).

5. Der Entwurf des Bebauungsplans ist vor der Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
im Fachausschuss vorzustellen und während der Öffentlichkeitsbeteiligung im Ortsbeirat Neu 
Fahrland zu präsentieren.

Überweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiräte: Nein
Ja, in folgende OBR:

Anhörung gemäß § 46 Abs. 1 BbgKVerf
zur Information
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Finanzielle Auswirkungen? Nein Ja
Das Formular „Darstellung der finanziellen Auswirkungen“ ist als Pflichtanlage beizufügen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Oberbürgermeister Geschäftsbereich 1 Geschäftsbereich 2

Geschäftsbereich 3 Geschäftsbereich 4

Geschäftsbereich 5
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Berechnungstabelle Demografieprüfung:
(Doppelklick auf die Tabelle und 2. Zeile je Spalte 0 Punkte (keine) bis 3 Punkte (sehr hohe Wirkung) vergeben.)

Wirtschaftswachs-
tum fördern, 

Arbeitsplatzan-
gebot erhalten 
bzw. ausbauen 
Gewichtung: 30

Ein Klima von 
Toleranz und 

Offenheit in der 
Stadt fördern 

Gewichtung: 10

Gute Wohnbe-
dingungen für 

junge Menschen 
und Familien 
ermöglichen 

Gewichtung: 20

Bedarfsgerechtes 
und qualitativ 
hochwertiges 

Betreuungs- und 
Bildungsangebot für 
Kinder u. Jugendl. 

anbieten 
Gewichtung: 20

Selbstbe-
stimmtes 

Wohnen und 
Leben bis ins 

hohe Alter 
ermöglichen 

Gewichtung: 20

Wirkungs-
index 

Demografie

Bewertung 
Demografie-

relevanz

2 3 120 große

Klimacheck/Klimaauswirkungen:

x positiv
negativ
keine

Begründung:
Maßnahme/Projekt setzt städtisches Klimakonzept um.

Begründung:

Aus aktuellem Anlass besteht das Erfordernis, für das laufende Bebauungsplanverfahren Nr. 143 
„Westliche Insel Neu Fahrland“ eine Leitentscheidung zur Fortführung des Verfahrens zu treffen und 
den Flächennutzungsplan im Parallelverfahren zu ändern.
Die nähere Erläuterung zur Erforderlichkeit der Beschlussvorlage ergibt sich aus den folgenden 
Anlagen zu dieser Beschlussvorlage:

Anlage 1 Begründung (4 Seiten)
Anlage 2 Städtebauliches Konzept (Stand: August 2021) (1 Seite)
Anlage 3 Planungsziele (2 Seiten)
Anlage 4 Planungsrechtliche Situation, Stichtag 06.05.2014 (1 Seite)
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Begründung 

Bebauungsplan Nr. 143 „Westliche Insel Neu Fahrland“ (OT Neu Fahrland)  

Leitentscheidung zum weiteren Verfahren und Änderung des Flächennutzungsplans 

1. Anlass für die vorliegende Beschlussvorlage 

Zur Entwicklung der Insel Neu Fahrland wurde durch die Stadtverordnetenversammlung am 

07.05.2014 der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 143 „Westliche Insel Neu 

Fahrland“ (OT Neu Fahrland) gefasst.  

Im Zeitraum von Mai bis Juli 2015 wurde ein städtebauliches Gutachterverfahren durchgeführt. Der 

städtebauliche Entwurf des Berliner Büros SMAQ ist durch das Auswahlgremium favorisiert worden. 

Auf seiner Grundlage wurde der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 143 „Westliche Insel Neu 

Fahrland“ entwickelt.  

Die frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung wurde dementsprechend im Jahr 2018 

durchgeführt. 

Parallel zur Erarbeitung des Bebauungsplan-Entwurfs wurde am 08.05.2019 durch die 

Stadtverordnetenversammlung der Beschluss (19/SVV/0520) gefasst, dass der Bebauungsplan-

Entwurf entsprechend der Planungsziele des Aufstellungsbeschlusses zu überarbeiten und hinsichtlich 

der Dichtewerte zu reduzieren ist. 

Im Verfahren wurde sowohl vom Ortsbeirat Neu Fahrland als auch dem Ausschuss für 

Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raumes Kritik am 

städtebaulichen Konzept geäußert und eine Überarbeitung gefordert. 

Im Frühsommer 2021 wurde daraufhin eine Planungswerkstatt für den in Aufstellung befindlichen 

Bebauungsplan Nr. 143 „Westliche Insel Neu Fahrland“ (OT Neu Fahrland) durchgeführt. 

Gemeinsam mit Vertreter*innen des Ortsbeirates, der im Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, 

Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raumes vertretenden Fraktionen, des Gestaltungsrates 

und des Investors wurden Planungsziele konkretisiert und städtebauliche Ideen für den westlichen 

Bereich der Insel Neu Fahrland als Alternative zum Siegerentwurf aus dem städtebaulichen 

Gutachterverfahrens aus dem Jahr 2015 entwickelt.  

Im Ergebnis verständigte man sich auf eine grundsätzliche städtebauliche Figur. Zudem konnten die 

Planungsziele des Aufstellungsbeschlusses konkretisiert werden. Das Bebauungsplanverfahren Nr. 

143 soll nun auf dieser Grundlage fortgeführt werden. 

2. Städtebauliches Konzept 

Die auf der Planungswerkstatt entwickelten Planungsziele sind in ein städtebauliches Konzept 

eingeflossen, welches die Grundlage für das weitere Bebauungsplanverfahren bilden soll (s. Anlage 2 

zur Beschlussvorlage). Dieses Konzept berücksichtigt die in Anlage 3 zur Beschlussvorlage 

dargelegten Planungsziele und setzt sie städtebaulich um. 

Leitidee 

 Wertschätzung des historischen Fährgutensembles und der ländlichen Geschichte des Ortes, 

 öffentliche Zugänglichkeit und Nutzbarkeit der Insel, 

 Berücksichtigung der geplanten Straßenbahnplanung und 

 klare Adressbildung (keine „zweite Reihe“). 
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Städtebauliches Konzept 

Der Entwurf orientiert sich an der grundsätzlichen städtebaulichen Struktur des SMAQ-Entwurfes; 

insbesondere hinsichtlich der Baufelder, der Erschließungs- und Freiflächensituation. Die 

abwechslungsreichen und räumlich spannend gestalteten Raumtypen bleiben grundsätzlich erhalten: 

 kompakte, überwiegend 3-geschossige Bebauung an der Tschudistraße 

(Geschosswohnungsbau mit gewerblichen Nutzungen), 

 lockere 3-geschossige, gegliederte Bebauung entlang des Sacrow-Paretzer Kanals 

(Reihenhäuser mit Blicken auf das Wasser und die Grünfläche) und einer Höhendominante als 

baulichen Abschluss im Westen, 

 3-geschossige Bebauung mit Staffelgeschossen zur räumlichen Fassung der zentralen 

öffentlichen Grünfläche, die den baumbestandenen Landschaftsraum der Bucht in das 

Plangebiet hineinzieht und so zum Zentrum des Quartiers wird.  

Im weiteren Verfahren sind die verschiedenen Raumtypen, Wohnformen und Freiräume weiter zu 

qualifizieren und die Adressbildung klar zu definieren. 

Der Straßenraum der Tschudistraße/B2 wird nochmals verbreitert und so durch zusätzliche 

Baumpflanzungen und attraktive Geh- und Aufenthaltsbereiche auf der Westseite aufgewertet. Hierfür 

ist die nachgeordnete Bebauung weiter nach Westen versetzt. Damit rückt die Bebauung hinter die 

Bauflucht des ehemaligen Wirtschaftsgebäudes des Fährguts und damit auch weiter von der 

Lärmquelle ab. 

Zum Schutz des gesetzlich geschützten Uferbiotops werden punktuelle Zugänge zum Wasser 

ermöglicht. Auf einen durchgängigen Uferweg wird verzichtet.  

Gebäude-/Nutzungskonzept 

Entlang der Tschudistraße ist ein Nutzungsmix aus Wohnen, kleinteiligem Gewerbe (Nahversorgung, 

Praxen, Dienstleistungen) und öffentlichen Funktionen vorgesehen. 

Die durchschnittliche Bebauungshöhe ist dreigeschossig. Vis à vis des Wirtschaftsgebäudes des 

Fährgutes steht ein zweigeschossiger Baukörper in ähnlicher Kubatur. Der Turm der Villa mit 51,80 m 

über NHN verbleibt als höchster Punkt der Insel. Alle anderen Gebäude ordnen sich, auch auf Grund 

der vorherrschenden topografischen Situation, unter. 

Es sind Wohneinheiten in verschiedenen Größen und Typologien im Miet- und Eigentumssegment 

geplant. 

Der städtebauliche Entwurf ermöglicht insgesamt etwa 29.200 m² Bruttogeschossfläche. 

Erschließung 

Das Quartier wird von der Tschudistraße aus erschlossen. Eine ringförmig verlaufende Quartiersstraße 

erschließt das Plangebiet. Die nötigen Stellplätze sollen in Tiefgaragen nachgewiesen werden.  

3. Planungsziele  

Das übergeordnete Ziel des Bebauungsplans besteht in der Sicherung einer geordneten 

städtebaulichen Entwicklung für den westlichen Teil der Insel Neu Fahrland (zwischen der 

Tschudistraße/B2, dem Sacrow-Paretzer Kanal, dem Weißen See und der Robinson-Bucht) durch 

die Schaffung eines attraktiven, begrünten Wohnstandortes sowie die Sicherung der für die 

Straßenbahnverlängerung erforderlichen Verkehrsflächen. Der geplante Wohnstandort soll durch 

Geschäfts- und Bürogebäude sowie Einzelhandelsbetriebe und Grünbereiche ergänzt und ein Ort 

der Begegnungen werden. Die öffentliche Zugänglichkeit ist hierfür zu gewährleisten. 
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Die Planungsziele des Aufstellungsbeschlusses vom 07.05.2014 (14/SVV/0251) bestehen weiterhin 

fort. Ausgenommen hiervon sind: 

 das Ziel der Sicherung der im Flächennutzungsplan dargestellten Dichtewerte der 

Bebauung (GFZ 0,2 bis 0,5).  

Analog des städtebaulichen Konzeptes (Anlage 2 zur BV) ist der Flächennutzungsplan 

parallel zum Bebauungsplan zu ändern. Es ist hierfür parallel zur Tschudistraße/B2 die 

gemischte Baufläche M1 (GFZ 0,8 – 1,6) und westlich daran anschließend die 

Wohnbaufläche W2 (GFZ 0,5 – 0,8) darzustellen. Damit wird der prognostizierten baulichen 

Dichte des städtebaulichen Entwurfs entsprochen. 

 ein durchgängiger Uferweg, der auf Grund des gesetzlich geschützten Uferbiotops nicht 

umsetzbar ist. 

Im Bebauungsplan-Entwurf sind stattdessen punktuelle Zugänge zum Wasser zu sichern. 

 eine großräumige Umfahrung des Ortsteils Neu Fahrland im Norden (sogen. 

„Nordumfahrung“), die wegen der prognostizierten Zuwächse des Kfz-Verkehrs im Rahmen 

des künftigen Wohnstandortes nicht verhältnismäßig ist und daher nicht weiterverfolgt wird. 

Die konkreten Planungsziele sind in Anlage 3 zur Beschlussvorlage dargestellt.  

Es ist jedoch hervorzuheben, dass diese Planungsziele auf der Planungswerkstatt nicht im Konsens 

vereinbart wurden. Es gab eine Minderheitenmeinung, die eine deutlich niedrigere und lockerere 

Bebauung zum Schutz des ländlichen Charakters favorisierte (Einfamilienhäuser und Villen mit 

maximal 2 Vollgeschossen). Dieser Planungsgedanke entspricht nicht der Meinung der Mehrheit. 

4. Baulandmodell/Planungsrechtliche Situation 

Für die künftige städtebauliche Konzeption des Bebauungsplans Nr. 143 „Westliche Insel Neu 

Fahrland“ hat die Abgrenzung nach Innenbereich (§ 34 BauGB) und Außenbereich (§ 35 BauGB) 

zum Zeitpunkt der Verfahrenseinleitung oder zum heutigen Zeitpunkt keine Relevanz. Von 

Bedeutung ist die Abgrenzung jedoch für die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung im Rahmen des 

Bebauungsplanverfahrens sowie die Anwendung des Potsdamer Baulandmodells.  

Im bisherigen Verfahren fand das Potsdamer Baulandmodell in der Beschlussfassung von 2017 

Anwendung. Doch noch bevor der Entwurf des Bebauungsplans erstmalig in die 

Stadtverordnetenversammlung eingebracht wurde, wurde die aktuelle Fortschreibung 2019 des 

Baulandmodells (20/SVV/0081) beschlossen. Entsprechend der Überleitungsvorschriften des o.g. 

Beschlusses ist damit die Fortschreibung des Baulandmodells auf den Bebauungsplan Nr. 143 

anzuwenden und damit verbunden die veränderte Stichtagsregelung in der Wertermittlung. 

Als Qualitätsstichtag zur Ermittlung des Anfangswertes gilt jedoch weiterhin der Zeitpunkt des 

Aufstellungsbeschlusses, konkret ein Tag vor dem Aufstellungsbeschluss (06.05.2014).  

In Anlage 4 zur Beschlussvorlage ist die baurechtliche Situation (Abgrenzung von Innen- und 

Außenbereich nach § 34 f BauGB) zum Stichtag 06.05.2014 dargestellt. Der Innenbereich verläuft 

parallel zur Tschudistraße/B2 in Fortführung des historischen Fährgutensembles nach Süden, 

einschließlich MEAB-Gelände. Der Abstand zur heutigen Traktorenhalle begründet sich dadurch, 

dass zum Stichtag 2014 die westlichen Anbauten der Traktorenhalle die letzte vorhandene 

Bebauung kennzeichneten. Die dargestellte Leichtbauhalle im Südwesten am Sacrow-Paretzer 

Kanal begründet keinen Innenbereich, da 2013 bereits Abrissanzeigen gestellt waren und die Halle 

zu diesem Zeitpunkt ohne baulichen Eingriff nicht wieder nutzbar gewesen wäre.  

Hinsichtlich der Nutzungsart wäre für das Areal südlich des Fährguts eine einfache 

Gewerbenutzung für Lager- und Büronutzungen möglich gewesen; aber keine Wohnnutzung 
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(Stichtag: 06.05.2014). Heute wäre die baurechtliche Einschätzung vermutlich eine andere. Die 

heutige Situation ist aber für die Anwendung des Baulandmodells nicht relevant. 

Die o.g. baurechtliche Einschätzung wird die Grundlage für die Berechnungen im Rahmen der 

„Richtlinie zur sozialgerechten Baulandentwicklung in der Landeshauptstadt Potsdam“ bilden. 

5. Empfehlung der Verwaltung 

Die Verwaltung hält das städtebauliche Konzept für geeignet und umsetzbar, insbesondere vor dem 

Hintergrund des anhaltenden Bevölkerungswachstums in der Landeshauptstadt Potsdam.  

Sofern die Stadtverordnetenversammlung den Beschlusspunkten zustimmt, kann die Erstellung des 

Entwurfs des Bebauungsplans Nr. 143 „Westliche Insel Neu Fahrland" (OT Neu Fahrland) sowie des 

Entwurfs der Flächennutzungsplan-Änderung „Westliche Insel Neu Fahrland " zügig fortgeführt 

werden. 
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Anlage 2  

Maßstab: ohne                      Stand: August 2021 
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Bebauungsplan Nr. 143 „Westliche Insel Neu Fahrland“ 

Planungsziele 

Städtebauliche Grundstruktur 

 Orientierung an der städtebaulichen Grundstruktur des Siegerentwurfs aus dem 

Gutachterverfahren 2015 (SMAQ-Entwurf) in Bezug auf Baufelder, Freiraum- und 

Erschließungsstruktur, 

 Differenzierung der Freiräume ist im weiteren Verfahren zu qualifizieren (öffentliche – 

halböffentliche - private Räume),  

 Optimierung verkehrlicher Flächen (auch Stellplätze) im Hinblick auf Flächenverbrauch,  

 Gewährleistung einer durchgängigen öffentlichen Zugänglichkeit der westlichen Insel, 

Bebauung entlang der Tschudistraße 

 Aufwertung der Tschudistraße/B2 durch Baumreihen sowie attraktive Geh- und 

Aufenthaltsbereiche entlang der westlichen Neubebauung, hierfür Versatz der Baukörper nach 

Westen, 

 Herstellung einer lärmabschirmenden Gebäudestruktur mit dem Ziel die Wohn- und 

Arbeitsqualität in den rückwertigen Bereichen zu erhöhen, 

 Respektierung des Fährgutensembles durch die städtebauliche und stadträumliche 

Unterordnung der angrenzenden Neubebauung, 

 Maßvolle Anpassung der Gebäudekante vis-à-vis des Wirtschaftsgebäudes des Fährgutes (2-

geschossige Bebauung), 

 Maximale 3-geschossige Bebauung an der Tschudistraße mit Durchblicken zum Innenbereich, 

 Formulierung eines städtebaulich zurückhaltenden südlichen Entrees (Eingangssituation) und 

Sicherung der Sichtachse zum historischen Fährgut, 

 Nutzungsmix aus Wohnen und kleinteiligem Gewerbe (Nahversorgung, Praxen, 

Dienstleistungen) und öffentlichen Funktionen. 

Bebauung Innere Zone zur öffentlichen Grünfläche 

 Erhalt der zentralen öffentlichen Grünfläche an der Robinsonbucht mit Zugang zum Wasser 

(Schaffung von Orten der Begegnung), 

 Räumliche Fassung des öffentlichen Parks durch eine 3-geschossige Bebauung mit 

zusätzlichen Staffelgeschossen. 

Bebauung entlang des Sacrow-Paretzer-Kanals 

 3-geschossige, gegliederte Bebauung entlang des Kanals, 

 Schaffen von Durchblicken zum Wasser/zur Grünfläche, 

 Errichtung einer Höhendominante mit max. 5 Geschossen als baulichen Abschluss an der 

Robinsonbucht. 

Architektursprache  

 Verwendung von ortstypischen Materialien wie Ziegel, Putz und Holz (Regelung im 

städtebaulichen Vertrag). 
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Allgemeines 

 Planung muss der „Verordnung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes für das 

Wasserwerk Potsdam-Nedlitz" vom 19. August 2003 (WSG-VO) entsprechen. 

 Berücksichtigung der Ziele zur Stärkung des Umweltverbundes, um Menschen dazu zu 

bewegen, auf das Auto zu verzichten. 

 Abweichend vom Aufstellungsbeschluss ist: 

 der Flächennutzungsplan entsprechend der o.g. Planungsziele parallel zum 

Bebauungsplanverfahren zu ändern,  

 zum Erhalt des gesetzlich geschützten Uferbiotops gemäß § 30 BNatSchG auf einen 

durchgängigen Uferweg zu verzichten und  

 auf die Möglichkeit einer Nordumfahrung im Zusammenhang mit der Entwicklung der 

westlichen Insel Neu Fahrland zu verzichten. 

 
 
 
 

TOP 4.1



§ 35 BauGB
(Stichtag 06.05.2014)

§ 34 BauGB
(Stichtag 
06.05.2014)

Nedlitz
Flur 1

Neu Fahrland
Flur 2

Neu Fahrland
Flur 3

Neu
Fahrland

Flur 5 ±

0 50 10025
m

1 : 2.000Maßstab 
ALKIS WMS BB (2021) © GeoBasis-De/LGB, dl-de/by-2-0 

Baurechtliche Situation, Stichtag: 06.05.2014 (ein Tag vor Aufstellungs-
beschluss zum Bebauungsplan Nr. 143 "Westliche Insel Neu Fahrland)  

Anlage 4
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 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

21/SVV/1078 

  öffentlich 

Einreicher: Fraktion Die Linke 

Betreff: B-Plan Nr. 143 Westliche Insel Neu Fahrland 

 Erstellungsdatum 24.11.2021 

 Eingang 502:  

   

 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

18.01.2022 SBWL 
X       

26.01.2022 SVV 
      X 

            
            

            
            

 
 

Änderungsvorschlag: 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung mögen beschließen: 
 
Punkt 3. der BV ist zu streichen und durch folgende Neufassung zu ersetzen: 
Die Planungsziele des Aufstellungsbeschlusses vom 07.05.2014 (14/SVV/0251) bestehen fort. 
Ausgehend vom Beschluß 19/SVV/0520 der Stadtverordnetenversammlung vom 08.05.2019 sind die 
Dichtewerte der geplanten Bebauung an den im Flächennutzungsplan dargestellten Dichtewerten 
(GFZ 0,2 bis 0,5) zu orientieren. Es ist der Planvorschlag so zu überarbeiten, dass bezogen auf das 
Gesamtgebiet eine GFZ von 0,6 nicht überschritten wird. 
 
 
Begründung: 
 
Im zurückliegenden Werkstattverfahren wurden, z. B. in der Arbeitsgruppe 3, Vorschläge entwickelt 
die diesem SVV Beschluß nahe kommen. Ausgehend von diesem Entwurf kann eine Überarbeitung 
gelingen, die städtebaulich für diese Insellage der ländlichen Ortsteile verträglich ist.  

 
 
 
 
 
 
 
gez. Dr. Sigrid Müller, Stefan Wollenberg 
 

 Unterschrift  

 

TOP 4.1



 

 

 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

21/SVV/1078  

  öffentlich 

Einreicher: Andreas Menzel (BvB-FW) 

Betreff: Bebauungsplan Nr. 143 "Westliche Insel Neu Fahrland" (OT Fahrland) und 
Flächennutzungsplan-Änderung 
Leitentscheidung zum weiteren Verfahren und Änderung des 
Flächennutzungsplans 

 Erstellungsdatum 07.12.2021 

 Eingang 502:  

   

 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

      Alle  Ausschüsse und Ortsbeiräte 
            

      SVV 
      x 

            
            

            
            

 
 

Änderungs-/Ergänzungsvorschlag: 
 
Ergänzend möge die STVV zur DS 21/SVV/1078 folgendes beschließen:  
 
6. Der in diesem Planungsgebiet gemäß der Bruttogeschossfläche von 292.000 m² zu erwartende 
Zuwachs um ca. 290 Wohnungen mit bis zu ca. 550 Einwohnern, ist gemäß Genehmigung der 
Gemeinsame Landesplanungsabteilung dem „Einwohnerkontingent“ von Krampnitz 5000 
anzurechnen. Die Planung für das Entwicklungsgebiet Krampnitz ist für die weitere Bauleitplanung 
dies Entwicklungsgebietes Krampnitz entsprechend zu reduzieren.  
 

Begründung:  
 
   Das neue Baugebiet des B-Plan 143 wird allein durch die Bundesstraße 2 erschlossen.   

Wegen der schon Heute zeitweise zu beobachtende Überlastung der Bundesstraße 2,  hat die 
Gemeinsame Landesplanungsabteilung gemäß der von der LH Potsdam erstellten 
Verkehrswirkungsanalyse den Zuwachs des Entwicklungsgebietes auf 5.000 Personen festgelegt. 
Da die zukünftig im B-Plan 143 zu erwartenden Einwohner die gleiche Erschließungsstraße 
nutzen müssen, wie die Einwohner des Entwicklungsgebietes Krampnitz, ist deren Anzahl im B-
Plan 143 für die Entwicklung Krampnitz anzurechnen. Ansonsten wäre eine Überlastung der B2 
durch die Bauleitplanung zu erwarten.  
 
 
 
gez. Andreas Menzel 
 
 

 Unterschrift  
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Beschlussvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

21/SVV/1121

Betreff: öffentlich

Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung,
hier: Prioritätenfestlegung 2022-2023

Erstellungsdatum: 15.10.2021
Freigabedatum:

Einreicher: Fachbereich Stadtplanung 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

03.11.2021 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Prioritäten im Bereich Verbindliche Bauleitplanung für die Jahre 2022 bis 2023 gemäß der in Anlage 3 
dargestellten Kurzübersicht auf Grundlage der im Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 
07.03.2001 zur Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung (DS 01/SVV/059/2) 
getroffenen Festlegungen und dazu nachfolgender Beschlüsse.

Überweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiräte: Nein
Ja, in folgende OBR:

Anhörung gemäß § 46 Abs. 1 BbgKVerf
zur Information
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Finanzielle Auswirkungen? Nein Ja
Das Formular „Darstellung der finanziellen Auswirkungen“ ist als Pflichtanlage beizufügen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Die vorgeschlagene Entscheidung entfaltet keine negativen Auswirkungen auf den Haushalt der 
Landeshauptstadt Potsdam.

Oberbürgermeister Geschäftsbereich 1 Geschäftsbereich 2

Geschäftsbereich 3 Geschäftsbereich 4

Geschäftsbereich 5
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Berechnungstabelle Demografieprüfung:

W irtschaftswachs-
tum fördern, 

Arbeitsplatzan-
gebot erhalten 

bzw. ausbauen 
Gewichtung: 30

Ein Klima von 
Toleranz und 

Offenheit in der 
Stadt fördern 

Gewichtung: 10

Gute W ohnbe-
dingungen für 

junge Menschen 
und Familien 
ermöglichen 

Gewichtung: 20

Bedarfsgerechtes und 
qualitativ hochwertiges 

Betreuungs- und 
Bildungsangebot für 
Kinder u. Jugendl. 

anbieten Gewichtung: 
20

Selbstbe-
stimmtes 

W ohnen und 
Leben bis ins 

hohe Alter 
ermöglichen 

Gewichtung: 20

Wirkungs-
index 

Demografie

Bewertung 
Demografie-

relevanz

0 0 0 0 0 0 keine

Klimacheck/Klimaauswirkungen:

x positiv
negativ
keine

Begründung:
Maßnahme/Projekt setzt städtisches Klimakonzept um.

Begründung:

Hinweis zur Gliederung der Beschlussvorlage

Begründung zur Beschlussvorlage (Anlage 1, 21 Seiten)
Bebauungspläne der Prioritäten 1 I und 2 I, 
sortiert nach zentralen Handlungsfeldern der Stadtentwicklung (Anlage 2, 3 Seiten)
Kurzübersicht: Festlegung der Prioritäten für die
Verbindliche Bauleitplanung, Prioritätenfestlegung 2022/2023 (Anlage 3, 4 Seiten)
Bewertung der in Priorität 1 I und 2 I verwaltungsseitig vorgeschlagenen
Planverfahren anhand zentraler Handlungsfelder der Stadtentwicklung (Anlage 4, 8 Seiten)
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Anlage 1 
Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung, 
hier: Prioritätenfestlegung 2022/2023 
 
Begründung 
 
Anlass für die vorliegende Beschlussvorlage 

Seit 2001 wird durch Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung regelmäßig eine 
Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung mit der Verwaltung getroffen. 
Die darin verankerte Festlegung der Dringlichkeiten der bisher im Bereich Verbindliche 
Bauleitplanung durchzuführenden Bebauungsplanverfahren hat dazu beigetragen, dass 
Planungen von besonders hohem politischen Stellenwert zügig durchgeführt werden können. 

In den zurückliegenden Jahren stützte sich die Entscheidung auf eine inhaltliche 
Schwerpunktsetzung, die auf zentrale Handlungsfelder der Stadtentwicklung gerichtet war 
(wie soziale Infrastruktur, Wohnungsbau, Gewerbe, technische Infrastruktur und zentrale 
stadtentwicklungsrelevante Sonderprojekte). Aufgrund der positiven Erfahrungen, die mit 
dieser Schwerpunktsetzung gewonnen werden konnten, soll dies auch im Rahmen der 
Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung für die Jahre 2022/2023 
beibehalten werden. 

Zugleich soll in der aktuellen Beschlussvorlage dargestellt werden, welche darüber hinaus 
gehenden Schwerpunkte für die Jahre 2022/2023 im Fachbereich Stadtplanung, insbesondere 
bei den Aufgaben der Stadterneuerung gesetzt werden (etwa städtebauliche Entwicklungs- 
und Sanierungsmaßnahmen, Erhaltungs- und Gestaltungssatzungen sowie informelle 
Planungen). 
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Anlass für die vorliegende Beschlussvorlage im Aufgabengebiet Verbindliche 
Bauleitplanung 

 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 18.02.2021 den Beschluss zur 
Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung, hier Prioritätenfestlegung 
2021/2022 gefasst (DS 20/SVV/1201). Darin hat sie insgesamt 34 Planverfahren für die 
Aufnahme in die Priorität 1 I (Aktuelles Arbeitsprogramm/Pläne und Satzungen zur 
Investitionsvorbereitung) und 6 Planverfahren zur Einstufung in die Priorität 1 Q (Aktuelles 
Arbeitsprogramm/Pläne und Satzungen zur städtebaulichen Qualitätssicherung) bestimmt. 

Eine Einstufung in Priorität 2 I und 2 Q haben insgesamt 20 Plan-, Planänderungs- und 
sonstige Satzungsverfahren erhalten. 

Als Nachrücker von Priorität 2 in Priorität 1 wurden insgesamt 4 Planverfahren benannt, zwei 
davon aus der Priorität 2 I und zwei aus der Priorität 2 Q. 

 

Seit der letzten Beschlussfassung über die Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche 
Bauleitplanung konnten bereits die folgenden Bebauungsplanverfahren einem rechtlichen 
Abschluss zugeführt werden: 

 Bebauungsplan Nr. 36-2 „Leipziger Straße/Brauhausberg“, 2. Änderung, Teilbereich Max-
Planck-Straße 14 – 16A“ 

 Bebauungsplan Nr. 88 „Südflanke Park Sanssouci/Geschwister-Scholl-Straße“, 
1. Änderung, Teilbereich Geschwister-Scholl-Straße 51 

 Bebauungsplan Nr. 132 „Am Friedhof“ (OT Fahrland) 

 Bebauungsplan Nr. 145 „Am Humboldtring“. 

Voraussichtlich in Kürze abgeschlossen werden können die Aufstellungsverfahren zu den 
Bebauungsplänen Nr. 78 „Französische Straße“, 1. Änderung, Teilbereich Am Kanal/ 
Französische Straße und Nr. 162 „Kleingartenanlage Angergrund“ sowie der 
Vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 36 „Neue Halle/östliches RAW-Gelänge“, zu denen 
verwaltungsseitig die Einholung des Satzungsbeschlusses in der Stadtverordneten-
versammlung im Januar 2022 angestrebt wird. 

 

Für folgende neue, seit der Beschlussfassung vom 18.02.2021 über die Vereinbarung von 
Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung noch nicht aufgeführten Planverfahren ist 
inzwischen ein Aufstellungsbeschluss gefasst worden: 
 

 Bebauungsplan Nr. 34-5 „Kleingartenanlage An der Katharinenholzstraße“ 

 Bebauungsplan Nr. 174 „Griebnitzsee-Ufer“ 

 Bebauungsplan Nr. 175 „Marquardter Chaussee/Am Kanal“ 

 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 41 „Wohnmobilstellplatz Marquardt-Süd“. 
 
Außerdem ist in diesem Zeitraum auch zum Bebauungsplan Nr. 157 „Neue Mitte Golm“ eine 
Beschlussfassung zur Teilung in die Bebauungspläne Nr. 157 „Neue Mitte Golm (Süd-Ost)“ 
und Nr. 157 „Neue Mitte Golm (Nord-West)“ erfolgt. 
 
Begleitet von einem Votum des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und 
Entwicklung des ländlichen Raumes konnten verwaltungsseitig die nachfolgenden, ebenfalls 
noch nicht in der letzten Beschlussfassung über die Vereinbarung von Prioritäten enthaltenen 
Planverfahren eingeleitet werden: 
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 Bebauungsplan Nr. 129 „Nördlich In der Feldmark“ (OT Golm), 2. Änderung, Teilbereich An 
der Clara-Immerwahr-Straße/Am Marie-Curie-Ring 

 Bebauungsplan Nr. 172 „Uferbereich Bertinistraße/Jungfernsee“ 

 Bebauungsplan Nr. 176 „Hermannswerder“ (einfacher Bebauungsplan). 
 
Die Stadtverordnetenversammlung erteilte darüber hinaus mit Beschlussfassung vom 
25.08.2021 der Verwaltung den Auftrag zur Sicherung der erhaltenswerten Strukturen des 
Musikerviertels ein geeignetes Planungsinstrumentarium zu prüfen. 
 
Voraussichtlich zum November 2021 wird auch eine Beschlussvorlage zur Teilung des 
räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 156 „Gewerbeflächen Friedrichspark“ 
in die Bebauungspläne Nr. 156-1 „Gewerbeflächen Friedrichspark (Süd)“ und 156-2 
„Gewerbeflächen Friedrichspark (Mitte-Nord)“ der Stadtverordnetenversammlung zur 
Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
Angesichts des anhaltenden und prognostizierten Wachstums der Stadt ist es weiterhin 
erforderlich, auf der Ebene der Verbindlichen Bauleitplanung zügig Baurechte für die 
Errichtung neuer Schul- und anderer Infrastrukturstandorte zu schaffen, und dem dringenden 
Bedarf an – vorrangig auch mietpreis- und belegungsgebundenem – Wohnungsbau Rechnung 
zu tragen sowie darüber hinaus auch die Entwicklung für die Stadtentwicklung bedeutender 
gewerblicher Standorte voranzubringen. 
 
Hohe fachliche Anforderungen ergeben sich weiterhin auch an den Umweltbericht zu einem 
Bebauungsplan.  
Ein großer Regelungsbedarf für die kommunale Bauleitplanung besteht darüber hinaus auch 
aufgrund der gewachsenen Anforderungen an den Klimaschutz und an die Klimaanpassung. 
 
Gegenüber dem Stand der letzten Beschlussfassung stehen im Bereich Verbindliche 
Bauleitplanung aktuell personelle Kapazitäten im Umfang von 8,9 (statt zuletzt 9,9) Planstellen 
zur Verfügung. Diese Veränderung begründet sich durch nötige organisatorische 
Anpassungen, die mit der beabsichtigten Umverteilung von Planungsaufgaben mit dem Ziel 
einer stärkeren stadträumlichen Verantwortung verknüpft sind. Der Umfang der hier in 
Priorität 1 zu bearbeitenden Bebauungspläne erstreckt sich daher auf 35 (statt zuletzt auf 40) 
Planverfahren. 
 
Aus den dargestellten Gründen soll daher mit der aktuellen Beschlussvorlage die 
Neufestlegung der Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung zu den im Zeitraum 
2022/2023 zu erarbeitenden Bauleitplänen und Satzungen nach BauGB erfolgen. Dabei wird 
für Planverfahren, die zuletzt von der Stadtverordnetenversammlung als vorrangige und als 
weitere Nachrücker festgelegt wurden, verwaltungsseitig zunächst ein Vorschlag zur 
Einstufung in Priorität 1 oder in Priorität 2 unterbreitet. Allein der Stadtverordneten-
versammlung soll es vorbehalten bleiben, eine aktuelle Festlegung über Nachrücker in die 
Priorität 1 zu treffen. 
 
Für eine erste Orientierung der Bebauungspläne, die zur Einstufung in die Prioritäten 1 I und 
2 I vorgeschlagen werden, und deren Zuordnung zu den in der Beschlussvorlage 
beschriebenen zentralen Handlungsfeldern der Stadtentwicklung, kann die Anlage 2 
verwendet werden. 
 
Anlage 3 enthält die Kurzübersicht mit der Festlegung der Prioritäten für die Verbindliche 
Bauleitplanung für die Jahre 2022/2023.  
Ergänzend ist in Anlage 4 eine Bewertung der verwaltungsseitig in Priorität 1I und 2 I anhand 
der o.g. zentralen Handlungsfelder der Stadtentwicklung vorgeschlagenen Planverfahren 
dargestellt. 
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Gegenstand der Beschlussvorlage 
 

Neufestlegung der Prioritäten für die Jahre 2022/2023 
 
Auch in dieser Beschlussvorlage sollen die Kriterien für die Festlegung der Prioritäten für die 
Verbindliche Bauleitplanung, die seit der Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung 
vom 30.01.2019 (DS 18/SVV/0721) angewandt werden, weiterverwendet werden. 
 
In der Prioritätenliste (Anlage 3) nach wie vor beibehalten und mit einem * gekennzeichnet 
sind die Planverfahren, mit denen wichtige fiskalische Aspekte, wie die Vermögensaktivierung 
für den „Konzern“ Stadt (Werteentwicklung für die Landeshauptstadt Potsdam oder ihre 
Tochtergesellschaften) verknüpft werden.  
 
Mit der letzten Beschlussfassung über die Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche 
Bauleitplanung ist lediglich ein solches Verfahren zur Aufnahme in Priorität 1 festgelegt 
worden (Bebauungsplan Nr. 112 „Campingpark Gaisberg“). Aktuell wird kein weiteres 
Verfahren im fiskalischen Interesse der Stadt zur Aufnahme in Priorität 1 vorgeschlagen. 
 
Aus den dargestellten Gründen soll die Neufestlegung der in Priorität 1 I und in Priorität 2 I 
einzustufenden Bauleitplanverfahren weiterhin auf die zuletzt entwickelte Schwerpunktsetzung 
gestützt werden, die sich an zentralen Handlungsfeldern der Stadtentwicklung orientiert.  
Als diese zentralen Handlungsfelder der Stadtentwicklung werden benannt 
 

A Soziale Infrastruktur 
1. Entwicklung von Schulstandorten 
2. Entwicklung von Sportstandorten und von Standorten für weitere Einrichtungen der 

sozialen Infrastruktur 
 

B Wohnungsbau 
1. Sozialer Wohnungsbau der ProPotsdam 
2. Schwerpunktprojekte der Genossenschaften 
3. weiterer Wohnungsbau (Geschosswohnungsbau) ab 100 Wohneinheiten 

 

C Gewerbe 
1. Entwicklung von P 20/30- Flächen 
2. Schwerpunktbranchen/Cluster des RWK 
3. Bestandssicherung und –entwicklung vorhandener Unternehmen 
4. Strategische Standortentwicklung 
5. Weiteres Gewerbe ab 30.000 m2 BGF 

 

D Technische Infrastruktur 
Gesamtstädtisch bedeutsame Erschließungsmaßnahmen 
 

E Stadtentwicklungsrelevante Sonderprojekte 
1. Behörden- o. a. Standorte des Bundes oder des Landes 
2. Planerisch relevante Einzelprojekte von gesamtstädtischer Bedeutung 
3. Einzelprojekte von Bedeutung für die Ortsteile. 

 
 
Danach können die zur Verankerung in Priorität 1 I und 2 I verwaltungsseitig vorgeschlagenen 
Planverfahren in diese zentralen Handlungsfelder der Stadtentwicklung eingestuft werden. 
 
In den Fällen, in denen mit einem konkreten Bebauungsplan mehrere der Handlungsfelder der 
Stadtentwicklung angesprochen. werden. soll im Interesse der Klarheit der 
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Entscheidungsfindung auf das mit dem jeweiligen Planverfahren vorrangig zu verfolgende 
Planungsziel abgestellt werden. 
 
Die vorgenommene Einstufung ist ergänzt um Angaben zu inhaltlichen Schwerpunkten bzw. 
zum Flächenumfang, soweit dies nach dem Stand der jeweiligen Planung möglich ist. 
 
Dabei erfolgen die Flächenangaben losgelöst von der Frage, ob im Geltungsbereich des 
jeweiligen Bebauungsplans bereits Baurechte aus einem rechtsverbindlichen Bebauungsplan 
vorliegen, die durch das jeweilige Planverfahren geändert werden sollen. 
 
Lediglich zu Informationszwecken ist zu jedem Planverfahren auf der rechten Seite ergänzt, 
welche Prioritäteneinstufung verwaltungsseitig hierzu vorgeschlagen wird. 
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A Soziale Infrastruktur 
A 1 Entwicklung von Schulstandorten 
 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
Bebauungsplan Nr. 18 „Kirchsteigfeld“, 7. Änderung (in Vorbereitung) 
- Erweiterung der Grundschule an der Lise-Meitner-Straße 1I 
 
Bebauungsplan Nr. 113 „Pappelallee/Reiherweg“ 1I  
-  weiterführende Schule im Nordraum der Stadt 
(außerdem: A 2 Sport, E 1 Entwicklung des Justizzentrums II (Sozial- und  
Landessozialgericht, Arbeitsgericht)) 

 
Bebauungsplan Nr. 142 „Schulstandort Waldstadt-Süd“ 1I 
- Förderschule und weiterführende Schule im Süden der Stadt  
(außerdem: A 2 Sport) 

 
Bebauungsplan Nr. 155 „Schulstandort Sandscholle“ 1I 

-  Grundschule in Babelsberg (Alternative: Bebauungsplan Nr. 119 „Medienstadt“) 

 
Bebauungsplan Nr. 163 „Erich-Weinert-Straße/Wetzlarer Bahn“ 1I 
- Grundschule oder. Förderschule im Süden der Stadt 
(außerdem: A 2 Sport) 
 

Bebauungsplan Nr. 167 „Schulstandort Ketziner Straße“ (OT Fahrland) 1I 
- Erweiterung der vorhandenen Grundschule im Ortsteil Fahrland 

 
 

A 2 Entwicklung von Sportstandorten und von Standorten für weitere 
Einrichtungen der sozialen Infrastruktur 

 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
Bebauungsplan „Kirschallee/Habichtweg“ (zuletzt verwendeter Titel: 2I 
Bebauungsplan Nr. 81 „Park im Bornstedter Feld“, 1. Änderung, TB Remisenpark) 

- Sportflächen im Nordraum Potsdams 
 
Bebauungsplan Nr. 164 „Sportanlagen Kuhfortdamm“ (OT Golm) 1I 
- Kunstrasenplatz, Tennisplätze, Hundesportverein u.a.m. 
 
Bebauungsplan Nr. 19 „Ehemaliger Schießplatz“ (OT Groß Glienicke) 1I 
- Motorsport- und Vereinsnutzungen 
(außerdem Gemeinbedarfseinrichtung und C 1 Entwicklung von P 20/30-Flächen) 
 
Bebauungsplan Nr. 8 „Sport- und Freizeitanlage“ (OT Neu Fahrland), 1. Änderung (i.Vorb.) 2I 
- Erweiterung der Sportnutzungen. 

 
(Ergänzende Hinweise: 
Weitere sportbezogene Planungen der Prioritätenstufe 1 I und 2 I sind bereits Gegenstand anderer 
u.a. der in A 1 aufgeführten Planverfahren Nr. 113 „Pappelallee/Reiherweg“ und Nr. 142 
„Schulstandort Waldstadt-Süd“). 
Ein weiteres Planverfahren, das vorrangig der Sicherung einer Kindertagesstätte dienen soll, ist in 
Priorität 1 Q enthalten (Bebauungsplan „Am Königsweg“, 15. Änderung (OT Fahrland), in 
Aufstellung). 
Ebenfalls Gegenstand einer sportbezogenen Planung ist das in Priorität 1 Q eingestufte Verfahren 
zur 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 7 „Berliner Straße/Uferseite“, Teilbereich Sportplatz.) 
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B Wohnungsbau 
B 1 Sozialer Wohnungsbau der ProPotsdam  
 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
- 
(Hinweis: 
Aktuell wird kein neues Planverfahren vorgeschlagen, dessen vorrangiges Planungsziel die 
Entwicklung von sozialem Wohnungsbau durch die ProPotsdam ist. Neben dem bereits 
rechtsverbindlich abgeschlossenen Bebauungsplan Nr. 104 „Heinrich-Mann-Allee/Kolonie 
Daheim“ sind jedoch Grundstücke der ProPotsdam, die zugunsten des Wohnungsbaus 
entwickelt werden sollen, Gegenstand anderer Planverfahren, wie etwa des Bebauungsplans 
„Pirschheide“ (s. D Technische Infrastruktur). 
 
 

B 2 Schwerpunktprojekte der Genossenschaften  
 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
- 
 
 

B 3 Weiterer Wohnungsbau (Geschosswohnungsbau) ab 100 Wohneinheiten 
 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
Bebauungsplan Nr. 150 „Am Bisamkiez“ 2I 
- ca. 170 Wohnungen 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 39 „Wohnen am Stern“ 1I 
- ca. 900 Wohnungen 
 
 

B 4 Sonstiger Wohnungsbau: 
 

Planverfahren  Prioritäteneinstufung 
Bebauungsplan Nr. 35-2 „Südliche Berliner Vorstadt“, 1. Änderung, Teilbereich WA 2 2I 
- ca. 30 Wohnungen 
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C Gewerbe 
 
Für die Beurteilung von Bebauungsplänen sollen die bereits im Rahmen der letzten 
Beschlussfassung über die Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung 
verwendeten Kriterien weiterhin angewandt werden. 

 
 
C 1 Entwicklung von P 20/30- Flächen 
 
Hier handelt es sich um Bebauungspläne mit einem Gewerbeflächenpotenzial mit besonders 
hoher Relevanz für die Landeshauptstadt Potsdam (P 20/30-Flächen nach STEK Gewerbe) 
 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
Bebauungsplan Nr. 18 „Kirchsteigfeld“, 5. Änderung 1I 
- ca. 140.000 m2 BGF Gewerbe 
(außerdem: D Umbau Knotenpunkt Trebbiner Straße/L 79 zur Anbindung auch an BAB und 
B 3 550 Wohnungen) 

 
Bebauungsplan Nr. 124 „Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn“, 1. Änderung 1I 
- geringfügige Erhöhung der Ausnutzbarkeit 
 
Bebauungsplan Nr. 149 „Michendorfer Chaussee/ehemaliger Poststandort“ 1I 
- ca. 63.000 m2 BGF Gewerbe in einer der unter C 2 aufgeführten Schwerpunktbranchen 

 
Bebauungsplan Nr. 169 „Gewerbegebiet Trebbiner Straße“ 2I 
- ca. 50.000 m2 Gewerbelogistik 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 37 „Nahversorgung Potsdamer Straße“ 1I 

- Entwicklung des vorhandenen Discounters ermöglicht Aktivierung der nördlich  
  angrenzenden P 20/30- Flächen Am Raubfang. 
 
 

C 2 Schwerpunktbranchen/Cluster des RWK 
 
Mit diesem Kriterium sollen Bebauungspläne bewertet werden, mit denen die 
Standortentwicklung für eine Schwerpunktbranche oder ein Cluster des Regionalen 
Wachstumskerns (RWK) befördert wird. Die relevanten Schwerpunktbranchen bzw. Cluster 
erstrecken sich auf die Branchen Medien/IKT, Biotechnologie/Life Sciences, 
Geoinformationswirtschaft und Gesundheitswirtschaft). 
 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
Bebauungsplan Nr. 119 „Medienstadt“ 1I 
- ca. 126.000 m2 BGF medienbezogenes Gewerbe 
(außerdem: A 1 Grundschule (Alternative: Bebauungsplan Nr. 155 „Schulstandort Sandscholle“) 
sowie B 3 Weiterer Wohnungsbau mit 520 Wohneinheiten im freifinanzierten Wohnungsbau) 

 
 

C 3 Bestandssicherung und –entwicklung vorhandener Unternehmen 
 
Dieses Kriterium soll Bebauungspläne erfassen, mit denen die Sicherung, die Entwicklung 
oder Verlagerung eines oder mehrerer Bestandsunternehmen gewährleistet werden soll. 
 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
Bebauungsplan Nr.2„Horstweg-Süd“, 6. Änd., TB Horstweg/Schlaatzweg-Nuthewiesen  1I 
- Sicherung, Entwicklung bzw. Verlagerung eines oder mehrerer Bestandsunternehmen 
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Bebauungsplan Nr. 171 „Michendorfer Chaussee/Am Schießplatz“ 2I 
- Festlegung der Rahmenbedingungen für eine verträgliche Nutzung und Weiterentwicklung 
 

C 4 Strategische Standortentwicklung 
 
Mit diesem Kriterium sollen Bebauungspläne bewertet werden, mit denen eine strategische 
Standortentwicklung für Gewerbe eingeleitet werden soll. 
 
Aktuell kann keines der in Aufstellung befindlichen Bebauungspläne diesem Kriterium 
zugeordnet werden. Für eine zielgerichtete strategische gewerbliche Standortentwicklung 
spielt dieses Kriterium dennoch eine große Rolle. 
  
 

C 5 Weiteres Gewerbe ab 30.000 m2 BGF 
 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
Bebauungsplan Nr. 156-1 „Gewerbeflächen Friedrichspark (Süd)“ 1I 
- ca. 600.000 m2 BGF Gewerbe, außerdem Standort mit besonders hoher Einzelrelevanz 
 (außerdem: E 3 Einzelprojekt von Bedeutung für die Ortsteile Marquardt, Satzkorn und 
  Uetz-Paaren) 
 
Bebauungsplan Nr. 156-2 „Gewerbeflächen Friedrichspark (Mitte/Nord)“ 2I 
- ca. 1.400.000 m2 BGF Gewerbe, außerdem Standort mit besonders hoher Einzelrelevanz 
 (außerdem: E 3 Einzelprojekt von Bedeutung für die Ortsteile  
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D Technische Infrastruktur 
Gesamtstädtisch bedeutende Erschließungsanlagen 
 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
Bebauungsplan Nr. 147 „Anbindung Golm/Golmer Chaussee“ 2I 
- Verbindung des Science Parks zur L 902 und Erschließung der potenziellen Norderweiterung 
(außerdem: E 3 Einzelprojekt von Bedeutung für den Ortsteil Golm) 
 

Bebauungsplan Nr. 159 „Pirschheide“ 2I 
- Ausbau und Optimierung des Verkehrsknotenpunkts incl. Anbindung an den ÖPNV 
(außerdem: A 1 weiterführende Schule, B 1 Sozialer Wohnungsbau der ProPotsdam 
und C 2 Gewerbe ab 50.000 m2 sowie Entwicklung des Bereichs um den Seekrug) 

 
Bebauungsplan Nr. 11A „Waldsiedlung“ (OT Groß Glienicke), 1. Änderung/Ergänzung 2I 
- Herstellung der äußeren Erschließung der Waldsiedlung in Groß Glienicke 
 
Bebauungsplan Nr. 173 „Freiflächensolaranlagen Marquardt/Satzkorn“ 1I 
- Realisierung mehrerer Freiflächensolaranlagen in Marquardt und 
Satzkorn zur Energieversorgung für über 1.000 Haushalte 
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E Stadtentwicklungsrelevante Sonderprojekte 
E 1 Behörden- o.a. Standorte des Bundes oder des Landes 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
Bebauungsplan Nr. 2 „Horstweg-Süd“, 5. Änderung, Gelände Landesverwaltung 1I 
- umfassende Weiterentwicklung des Standortes der Bundespolizei 

 
Bebauungsplan Nr. 129 „Nördlich In der Feldmark“, 1.Änderung, TB Am Marie-Curie-Ring 1I 
- Erweiterung der Universität Potsdam am Standort Golm 

 
Bebauungsplan Nr. 160 „Westlicher Universitätscampus Griebnitzsee“ 1I 
- Erweiterung des HPI und der Universität Potsdam am Standort Griebnitzsee 

 
 

E 2 Planerisch relevante Einzelprojekte von gesamtstädtischer Bedeutung 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
Bebauungsplan Nr. 27 „Türkstraße“, 3. Änderung 2I 
- Nahversorgung im Bereich der Innenstadt 

 
Bebauungsplan Nr. 112 „Campingpark Gaisberg“ 1I 
- Entwicklung des Campingplatzes aufgrund gewachsener touristischer Anforderungen 
 

Bebauungsplan Nr. 176 „Hermannswerder“ (einfacher Bebauungsplan) 1I 
- Festlegung der Entwicklungspotenziale auf der Insel Hermannswerder 

 
Bebauungsplan Nr. 166 „Glasmeisterstraße“ 1I 
- Weiterentwicklung und Ergänzung des Oberlinhauses sowie Wohnungsbau 
(außerdem A 2 Gemeinbedarfsstandort in Prüfung sowie B 3 Weiterer Wohnungsbau 
(Geschosswohnungsbau) ab 100 Wohneinheiten) 
 
Bebauungsplan Nr. 170 „Klinik Bayrisches Haus“ 1I 

- Nutzungsänderung und bauliche Erweiterung des bisherigen Hotels 
 
Bebauungsplan Nr. 175 „Marquardter Chaussee/Am Kanal“ 1I 
- zentrales Verwaltungsdepot mit ergänzenden gewerblichen Nutzungen 
(außerdem C 3 Bestandssicherung und –entwicklung vorhandener Unternehmen) 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 38 „Villa Francke“  2I 
- Einrichtung eines Sammlermuseums 

 
 

E 3 Einzelprojekte von Bedeutung für die Ortsteile 
Planverfahren Prioritäteneinstufung 
Bebauungsplan Nr. 129 „Nördlich In der Feldmark“ (OT Golm), 2. Änderung 2I 
- Anpassung von Festsetzungen zu Naturschutz- und anderen Fragen 
 
Bebauungsplan Nr. 143 „Westliche Insel Neu Fahrland“ 1I 
- ergänzender Wohnungsbau im Ortsteil 

 
Bebauungsplan Nr. 157-1 „Neue Mitte Golm (Nord-West)“ 1I 
- Entwicklung der Mitte des Ortsteils westlich der Bahnquerung 

 
Bebauungsplan Nr. 157-2 „Neue Mitte Golm (Süd-Ost)“ 2I 
- Entwicklung der Mitte des Ortsteils südöstlich der Bahnquerung 

 
Bebauungsplan Nr. 161 „Seniorenwohnanlage Ketziner Straße“ (OT Fahrland) 1I 
- Senioreneinrichtung 

TOP 4.2



 

12 
 

 
Bebauungsplan „Feuerwehrstandort westliches Potsdam/Eiche“ (in Vorbereitung) 2I 
- Berufsfeuerwehr am Standort Eiche/Golm (nach Prüfung der Standorteignung)  
 

Bebauungsplan Nr. 8 „Seepromenade/Dorfstraße (Gr. Glienicke), 1.Ä., A.Friedhof/Triftweg 2I 
Erweiterung des hier gelegenen Friedhofs 
 
Bebauungsplan Nr. 11A „Waldsiedlung“ (OT Groß Glienicke), 1. Änderung, TB Nordwest 1I 
- Nutzungsänderung des Trafohauses in ein Café 
 
Bebauungsplan Nr. 22 „Am Weinberg“ (OT Groß Glienicke) 2I 
- städtebauliche Ordnung im Ortsteil unter Einbindung von Haus Alexander 
 
Bebauungsplan „Schatullgut Uetz“ (OT Uetz-Paaren) 2I 
- Arrondierung des Ortskerns von Uetz auf Basis einer Rahmenplanung 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 41 „Wohnmobilstellplatz Marquardt-Süd“ 1I 
- Stellplatzanlage für Wohnmobile auf Basis einer städtebaulichen Rahmenplanung 
 
 

Zu diesen zentralen Handlungsfeldern der Stadtentwicklung zugeordneten 48 Verfahren soll 
nun eine Auswahl der dringlichsten Planverfahren vorgenommen werden, die die Festlegung 
der 35 in Priorität 1I aufzunehmenden Planungen untersetzt. Dieser Auswahl soll eine 
Bewertung anhand von Punkten zugrunde gelegt werden, für die der der folgende Schlüssel 
verwendet werden soll. Dieser Schlüssel und die darin vorgenommene Punkte-Bewertung 
wurde bereits bei der letzten Beschlussfassung zur Vereinbarung von Prioritäten für die 
Verbindliche Bauleitplanung angewandt und soll aufgrund der guten Erfahrungen hier 
wiederverwendet werden. 
 
 
A 1 Entwicklung von Schulstandorten 10 Punkte 
A 2 Entwicklung von Sportstandorten u. weit. Standorten für die soziale Infrastruktur 9 Punkte 
 
B 1 Sozialer Wohnungsbau der ProPotsdam 8 Punkte 
B 2 Schwerpunktprojekte der Genossenschaften 7 Punkte 
B 3 Weiterer Wohnungsbau (Geschosswohnungsbau) ab 100 Wohneinheiten 6 Punkte 
B 4 Sonstiger Wohnungsbau 5 Punkte 
 
C 1 Entwicklung von P 20/30- Flächen 7,5 Punkte 
C 2 Schwerpunktbranchen/Cluster des RWK 7 Punkte 
C 3 Bestandssicherung und –entwicklung vorhandener Unternehmen 6.5 Punkte 
C 4 Strategische Standortentwicklung 6 Punkte 
C 5 Weiteres Gewerbe ab 30.000 m2 BGF 5,5 Punkte 
 
D    Technische Infrastruktur  6 Punkte 
 
E 1 Behörden- o.a. Standorte des Bundes oder des Landes 8 Punkte 
E 2 Planerisch relevante Einzelprojekte von gesamtstädtischer Bedeutung 7 Punkte 
E 3 Einzelprojekte von besonderer Bedeutung für die Ortsteile 6 Punkte 
 
Aus der hier ausgewählten Schlüssel ergibt sich die in Anlage 4 enthaltene Bewertung der in 
Priorität 1 I und 2 I verwaltungsseitig vorgeschlagenen Planverfahren (sortiert nach der 
Nummer bzw. Reihenfolge des jeweiligen Verfahrens). 
 
Unter den dort aufgeführten 48 Bebauungsplänen können mit dem bestehenden 
Kapazitätsrahmen 35 Planverfahren eine Einstufung in Priorität 1 I erfahren. Dies macht 
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eine Auswahlentscheidung über die in Priorität 1 I aufzunehmenden Planverfahren 
erforderlich. 
 
Nachfolgende tabellarische Übersicht soll einen entsprechenden Überblick verschaffen und 
die Entscheidung über die Auswahl der in Priorität 1 I zu verankernden Planverfahren 
erleichtern. 
 
Die erste Spalte dieser Tabelle enthält die Nummer und den Titel des jeweiligen 
Bebauungsplanverfahrens. In der zweiten Spalte ist eine Information zum derzeitigen 
Verfahrensstand ergänzt worden. Danach bedeuten die Symbole 
 
 
 
o in Vorbereitung 
 
+ Aufstellungsbeschluss wurde gefasst bzw. Beschlussvorlage dazu liegt aktuell vor/ 
 Aufstellungsvotum wurde im SBWL-Ausschuss abschließend behandelt 
 
++ frühzeitige Beteiligungsschritte wurden durchgeführt 
 
+++ Auslegungsbeschluss wurde gefasst bzw. Beschlussvorlage dazu liegt aktuell vor/ 
 Auslegungsvotum wurde im SBWL-Ausschuss abschließend behandelt  
 Öffentlichkeitsbeteiligung bereits durchgeführt 
 
++++ Beschlussvorlage zum Satzungsbeschluss liegt aktuell vor 
 
 
Der dritten Spalte ist die aktuelle Bewertung der Verwaltung aufgrund der zuvor genannten 
Kriterien zu entnehmen. 
 
In der letzten Spalte ist nachrichtlich die bisherige Prioritäteneinstufung dargestellt. Die bislang 
mit Priorität 1 I eingestuften Verfahren sind darin hellgrau hinterlegt. 
 
 
Zur Orientierung sind In dieser Tabelle grau hinterlegt diejenigen Verfahren, die nach dem 
aktuellen Verfahrensstand mindestens 2x mit „+“ und die nach der aktuellen Bewertung mit 
mindestens 7 Punkten bewertet sind. 
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Bebauungsplan 
Nr.  
Titel 

 
Verfahrensstand 
 

aktuelle  
Bewertung 

bisherige 
Priorität  

2 
Horstweg-Süd, 5. Änderung 

 
o 

 
  8 Punkte 

 
2I 

2 
Horstweg-Süd, 6. Änderung 

 
+ 

 
6,5 Punkte 

 
1I 

18 
Kirchsteigfeld, 5. Änderung 

 
++ 

 
7,5 Punkte 

 
1I 

18 
Kirchsteigfeld, 7. Änderung 

 
o 

 
10 Punkte 

 
1I 

27 
Türkstraße, 3. Änderung 

 
o 

 
  7 Punkte 

 
2I 

35-2 
Südliche Berliner Vorstadt, 1. Änderung 

 
o 

 
  5 Punkte 

 
2I 

 
Kirschallee/Habichtweg 

 
o 

 
  9 Punkte 

vorrangiger 
Nachrücker 

112 
Campingpark Gaisberg 

 
+ 

 
  7 Punkte 

 
1I 

113 
Pappelallee/Reiherweg 

 
+++ 

 
10 Punkte 

 
1I 

119 
Medienstadt 

 
+++ 

 
  7 Punkte 

 
1I 

124 
Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn, 1.Änd. 

 
+++ 

 
  7 Punkte 

 
1I 

129 
Nördlich In der Feldmark, 1. Änderung 

 
+++ 

 
  8 Punkte 

 
1I 

129 
Nördlich In der Feldmark, 2. Änderung 

 
+ 

 
  6 Punkte 

 
1I 

142 
Schulstandort Waldstadt-Süd 

 
+++ 

 
10 Punkte 

 
1I 

143 
Westliche Insel Neu Fahrland 

 
++ 

 
  6 Punkte 

 
1I 

147 
Anbindung Golm/Golmer Chaussee 

 
+ 

 
  6 Punkte 

 
2I 

149 
Michendorfer Chaussee 

 
++ 

 
7,5 Punkte 

 
2I 

150 
Am Bisamkiez 

 
+ 

 
  6 Punkte 

 
3 

155 
Schulstandort Sandscholle 

 
+++ 

 
10 Punkte 

 
1I 

156-1 
Gewerbeflächen Friedrichspark (Süd) 

 
++ 

 
5,5 Punkte 

 
1I 

156-2 
Gewerbeflächen Friedrichspark (Mitte/Nord) 

 
++ 

 
5,5 Punkte 

 
1I 

157-1 
Neue Mitte Golm (Nord-West) 

 
++ 

 
  6 Punkte 

 
1I 

157-2 
Neue Mitte Golm (Süd-Ost) 

 
++ 

 
 6 Punkte 

 
1I 

159 
Pirschheide 

 
+ 

 
 6 Punkte 

 
2I 

160 
Westlicher Universitätscampus Griebnitzsee 

 
+++ 

 
 8 Punkte 

 
1I 
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161 
Seniorenwohnanl. Ketziner Str. (Fahrland) 

 
++ 

 
  6 Punkte 

 
1I 

163 
Erich-Weinert-Straße/Wetzlarer Bahn 

 
+ 

 
10 Punkte 

 
1I 

164 
Sportanlagen Kuhfortdamm (Golm) 

 
+ 

 
  9 Punkte 

 
1I 

166 
Glasmeisterstraße 

 
+ 

 
  7 Punkte 

 
1I 

167 
Schulstandort Ketziner Straße (Fahrland) 

 
+ 

 
10 Punkte 

 
1I 

169 
Gewerbegebiet Trebbiner Straße 

 
+ 

 
7,5 Punkte 

 
2I 

170 
Klinik Bayrisches Haus 

 
+ 

 
  7 Punkte 

 
1I 

171 
Michendorfer Chaussee/Am Schießplatz 

 
+ 

 
6,5 Punkte 

 
- 

173 
Freiflächensolaranlagen Marquardt/Satzkorn 

 
+ 

 
  6 Punkte 

 
1I 

175 
Marquardter Chaussee/Am Kanale 

 
+ 

 
  7 Punkte 

 
1I 

176 
Hermannswerder 

 
+ 

 
7 Punkte 

 
1I 

 
Feuerwehrstandort westl. Potsdam/Eiche 

 
o 

 
  7 Punkte 

 
1I 

8 
Seepromenade/Dorfstraße, 1. Ä., A.Friedhof 

 
o 

 
  6 Punkte 

 
2I 

11 A 
Waldsiedlung (Gr. Glienicke), 1. Änderung 

 
++ 

 
 6 Punkte 

 
1I 

11 A 
Waldsiedlung (Gr. Glienicke), 1. Änd./Erg. 

 
o 

 
 6 Punkte 

 
2I 

19 
Ehemaliger Schießplatz (Gr. Glienicke) 

 
++ 

 
 6 Punkte 

 
1I 

22 
Am Weinberg (Gr. Glienicke) 

 
++ 

 
 6 Punkte 

 
2I 

8 
Sport- u.Freizeitanlage (N.Fahrland), 1. Änd 

 
o 

 
9 Punkte 

 
2I 

VBP 
Schatullgut Uetz 

 
o 

 
 6 Punkte 

weiterer 
Nachrücker 

VBP 37 
Nahversorgung Potsdamer Straße 

 
++ 

 
7,5 Punkte 

 
1I 

VBP 38 
Vila Francke 

 
++ 

 
  7 Punkte 

 
1I 

VBP 39 
Wohnen am Stern, TB A und TB B 

 
++ 

 
  6 Punkte 

 
1I 

VBP 41 
Wohnmobilstellplatz Marquardt-Süd 

 
+ 

 
  6 Punkte 

 
2I 

 
 
Mit einem Balken auf der linken Seite gekennzeichnet sind die 30 Planverfahren, bei denen 
mindestens 2 von 3 der rechten Felder in einem Grauton hinterlegt sind. 
 
 
Nach dem Vorschlag der Verwaltung sollen diese 30 mit einem Balken gekennzeichneten 
Planverfahren in Priorität 1 I mit folgenden Änderungen verankert werden. 
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Zusätzlich in Priorität 1 I aufgenommen werden sollen die folgenden 3 Verfahren: 
 
- Bebauungsplan Nr. 2 „Horstweg-Süd“, 5. Änderung, Gelände Landesverwaltung (in 

Vorbereitung) 
(zur Aktivierung der beabsichtigten Erweiterung des Standorts des 
Bundespolizeipräsidiums) 
 

- Bebauungsplan Nr. 2 „Horstweg-Süd“, 6. Änderung, Teilbereich Horstweg-
Schlaatzweg-Nuthewiesen 
(zur Bestandssicherung und Erweiterung eines vor Ort ansässigen gewerblichen 
Betriebs/Beibehaltung der bisherigen Einstufung in Priorität 1I) 
 

- Bebauungsplan Nr. 173 „Freiflächensolaranlagen Marquardt/Satzkorn“ 
(zur Entwicklung eines wichtigen Beitrags im Rahmen der Klimaschutzstrategie/ 
Beibehaltung der bisherigen Einstufung in Priorität 1I) 
 

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 41 „Wohnmobilstellplatz Marquardt-Süd“ 
zur Ergänzung einer Wohnmobil-Stellplatzanlage am südlichen Rand des Ortsteils 
Marquardt.  
 

 
Demgegenüber in Priorität 2 I eingestuft werden sollen die folgenden insgesamt 4 Verfahren: 
 
- Bebauungsplan Nr. 156-2 „Gewerbeflächen Friedrichspark (Mitte/Nord)“ 

(zur Aktivierung der hier vorhandenen gewerblichen Potenziale nach Klärung noch offener 
Fragen mit der Eigentümerseite; siehe hierzu den entsprechenden Vorschlag in der in den 
politischen Gremien befindlichen Beschlussvorlage zur Teilung und Erweiterung des 
räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 156 „Gewerbeflächen 
Friedrichspark“) 

 
- Bebauungsplan Nr. 157-2 „Neue Mitte Golm (Süd-Ost)“ 

(zur Entwicklung der hier gelegenen Flächen im Kontext der hier zurzeit durchgeführten 
städtebaulichen Rahmenplanung; Beibehaltung der mit dem Beschluss zur Teilung des 
Geltungsbereichs getroffenen Einstufung in Priorität 2I mit den dort getroffenen 
Festlegungen zur zügigen Wiederaufnahme nach Abschluss der Rahmenplanung) 

 
- Bebauungsplan „Feuerwehrstandort westliches Potsdam/Eiche“ 

(zur Entwicklung eines Standorts für die Berufsfeuerwehr im Raum Eiche/Golm, für den 
zunächst noch weitere Klärungen erforderlich sind) 
 

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 38 „Villa Franke“ 
(zur Entwicklung eines Sammlermuseums im Abgleich mit den aktuellen 
Entwicklungsabsichten der Vorhabenträgerin, zu deren Konkretisierung noch weiterer 
Klärungsbedarf auf Seiten der Vorhabenträgerin besteht) 

 
In Priorität 2 I soll außerdem das Verfahren zum Bebauungsplan Nr. 150 „Am Bisamkiez“ 
verankert werden, das der Entwicklung eines größeren Wohnungsbauvorhabens am Rande 
des Schlaatz über ein Wettbewerbsverfahren dienen soll und zuletzt in Priorität 3 eingestuft 
war. 
 
Ebenfalls in Priorität 2 I eingestuft werden soll das zuletzt in Priorität 3 verankerte 
Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 34-3 „Nördlich Katharinenholzstraße“, zu 
dem sich eine Entwicklungsperspektive für kleinteiligen Wohnungsbau unter Integration einer 
kulturellen Nutzung abzeichnet.  
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Unter diesen Rahmenbedingungen könnten daher insgesamt 30 Planverfahren zur Aufnahme 
in Priorität 1 I festgelegt werden. Damit wäre dann eine dem bestehenden Kapazitätsrahmen 
entsprechende Festlegung der in Priorität 1 zu verankernden Planverfahren möglich. 
 
 
 

Planverfahren zur städtebaulichen Qualitätssicherung 
 
Die hier anhand zentraler Handlungsfelder der Stadtentwicklung vorgenommene Bewertung 
zu den der Investitionsvorbereitung dienenden Planverfahren (Priorität 1 I und 2 I) ist nicht 
übertragbar auf die Planverfahren, die der Sicherung städtebaulicher Qualitäten dienen 
(Priorität 1 Q und 2 Q). 
 
Denn diese Planverfahren verfolgen grundsätzlich andere planerische Ziele. Sie sind auf eine 
gegenüber dem derzeitigen baurechtlichen Status deutlich behutsamere Entwicklung, auf die 
(Wieder-) Herstellung von städtebaulichen und landschaftsplanerischen Qualitäten oder aber 
auf die Begrenzung städtebaulich unverträglicher Nutzungen ausgerichtet. 
 
Eine umfangreiche Veränderung der in Priorität 1 Q zu verankernden Planverfahren ist mit der 
aktuellen Beschlussvorlage ohnehin nicht vorgesehen. Aktuell werden 5 Planverfahren zur 
Einstufung in Priorität 1Q vorgeschlagen, zuletzt waren es 6 Verfahren. Planverfahren, die neu 
in Priorität 1Q eingestuft werden, werden aktuell durch die Verwaltung nicht vorgeschlagen. 
Gegenüber dem Beschluss zur Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche 
Bauleitplanung vom 18.02.2021 ist der Bebauungsplan Nr. 34-5 „Kleingartenanlage an der 
Katharinenholzstraße“ entsprechend der Beschlussfassung der Stadtverordneten-
versammlung vom 02.06.2021 in Priorität 2 Q aufgenommen worden (DS 21/SVV0691). 
 
 

Veränderungen im Rahmen der Prioritätenfestlegung 
 
Im Ergebnis der hier vorgenommenen Bewertungen sollen die Planungen und Verfahren, für 
die eine gegenüber der bisherigen Prioritätenfestlegung geänderte Einstufung vorgeschlagen 
werden, hier kurz vorgestellt werden. 

 

Zur Neueinstufung in die Prioritätenstufe 1 I wird verwaltungsseitig kein Verfahren 
vorgeschlagen. 
 
Eine Höherstufung in die Prioritätenstufe 1 I wird aktuell für folgende 3 Planverfahren 
vorgeschlagen. 

- das noch in Vorbereitung befindliche 5. Änderungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 2 
„Horstweg-Süd“ für große Teile des Geländes der bisherigen Landesverwaltung, mit dem 
unter teilweiser Aufhebung bisher bestehender Baurechte die Anpassung der 
Rahmenbedingungen für die beabsichtigte Erweiterung des Präsidiums der Bundespolizei 
vorbereitet werden soll 

 
- das Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 149 „Michendorfer Chausee 

(ehemaliger Poststandort)“, das der Aktivierung der hier vorhandenen 
Gewerbeflächenpotenziale dienen soll und zuletzt aufgrund der Dringlichkeit eines anderen 
Planverfahrens vorübergehend in Priorität 2I eingestuft worden ist 

 
- das Vorhabenbezogene Bebauungsplanverfahren Nr. 41 „Wohnmobilstellplatz Marquardt-

Süd“, das der planungsrechtlichen Sicherung einer Stellplatzanlage für Wohnmobile am 
südlichen Rand des Ortsteils Marquardt dienen soll. 
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Das Aufstellungsverfahren zum bisherigen Bebauungsplan Nr. 161 „Wohnanlage Ketziner 
Straße“ (OT Fahrland) soll auf der Grundlage der jüngsten Beschlussfassung der 
Stadtverordnetenversammlung zur Änderung der Planungsziele und zum Titel des Verfahrens 
als Bebauungsplan Nr. 161 „Seniorenwohnanlage Ketziner Straße“ (OT Fahrland) weiterhin in 
Priorität 1 I fortgeführt werden. 
 
 
Zur Neueinstufung in die Prioritätenstufe 1 Q schlägt die Verwaltung kein neues 
Planverfahren vor. 
 
Eine Höherstufung in die Prioritätenstufe 1 Q wird aktuell ebenfalls verwaltungsseitig nicht 
vorgeschlagen. 

 
Insgesamt 35 Planverfahren können somit eine Zuordnung in Priorität 1 erhalten. 
 
 
Zur Neueinstufung in Priorität 2 I wird derzeit kein Vorschlag unterbreitet. 
 
Eine Höherstufung in Priorität 2 I sollen aus Sicht der Verwaltung die folgenden 2 
Planverfahren erhalten: 
 
- das Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 34-3 „Nördlich Katharinenholzstraße“, 

für das inzwischen ein Konzeptvorschlag für eine in die vorhandene städtebauliche und 
landschaftliche Struktur sensibel eingebettete Bebauung mit bis zu etwa 90 Wohnungen 
und einen Kunst- bzw. Kulturstandort vorliegen 

 
- das Bebauungsplanverfahren Nr. 150 „Am Bisamkiez“, das der Entwicklung eines größeren 

Wohnbauvorhabens am Rande des Schlaatz dienen soll. 
 
Zur Zurückstufung in Priorität 2 I werden folgende 3 Planverfahren vorgeschlagen: 
 
- das 2. Änderungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 129 „Nördlich In der Feldmark“, mit 

dem eine Anpassung der Planung an die zwischenzeitlich geänderten umweltrechtlichen 
und weiteren Rahmenbedingungen erfolgen soll  

- das Vorhabenbezogene Bebauungsplanverfahren Nr. 38 „Villa Franke“, das der 
planungsrechtlichen Sicherung eines Sammlermuseums dienen soll, zu denen aktuell 
jedoch noch weitere Klärungen auf Seiten des Vorhabenträgers erforderlich sind 
 

- das zuletzt als weiterer Nachrücker auf der Grundlage einer städtebaulichen 
Rahmenplanung durchzuführende und in Vorbereitung befindliche Vorhabenbezogene 
Bebauungsplanverfahren „Schatullgut Uetz“ (OT Uetz-Paaren). 

 
 
Eine Neueinstufung in Priorität 2 Q wird aktuell für die Prüfung eines geeigneten planungs- 
und bauordnungsrechtlichen Instrumentariums zum Schutz der erhaltenswerten 
städtebaulichen Strukturen des Musikerviertels vorgeschlagen. 
 
Eine Höhereinstufung in Priorität 2 Q wird derzeit nicht vorgeschlagen. 
 
Zur Zurückstufung in Priorität 2 Q wird das folgende Planverfahren vorgeschlagen: 
 
- das noch in Vorbereitung befindliche Aufstellungsverfahren „Kaiser-Friedrich-Straße 1-2“ 

(OT Eiche), das zuletzt als weiterer Nachrücker eingestuft wurde 
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- das Bebauungsplanverfahren „Am Küssel“ (OT Grube), das zuletzt vorbehaltlich der 
eigentümerseitigen Finanzierung als vorrangiger Nachrücker festgelegt wurde, zu dem sich 
jedoch auch im zurückliegenden Jahr kein Anhaltspunkt für eine solche Finanzierung 
ergeben hatte 

 
- das Verfahren zur 1. Änderung der Werbesatzung „Babelsberg“, das der Aktualisierung der 

bisherigen Werbesatzung für diesen Teilbereich dienen soll und für dessen Bearbeitung 
ebenfalls aktuell keine personellen Kapazitäten verfügbar sind.  

 
 
Damit können insgesamt 30 Verfahren eine Einstufung in Priorität 2 erfahren. 
 
 
Für die Prioritätenstufe 3 wird keine Neuaufnahme vorgeschlagen. 
 
Auch auf eine Zurückstufung in Priorität 3 für ein anderes Planverfahren wird derzeit 
verzichtet. 
 
Insgesamt 28 Planverfahren erhalten damit eine Einstufung in Priorität 3. 
 
 
Mit der Entscheidung zu den in Priorität 1 I durchzuführenden Planverfahren können zugleich 
zentrale Handlungsfelder der Stadtentwicklung, u.a. im Bereich der sozialen Infrastruktur, des 
Sozialen bzw. genossenschaftlichen Wohnungsbaus, der gewerblichen Entwicklung, der 
technischen Infrastruktur sowie stadtentwicklungsrelevante Sonderprojekte abgedeckt werden. 
  
Lediglich eins der in Priorität 1 I eingestuften Planverfahren, nämlich der Bebauungsplan 
Nr. 112 „Campingpark Gaisberg“, dient der Verbesserung der fiskalischen Situation der 
Landeshauptstadt Potsdam entsprechend den Zielen des Haushaltskonsolidierungskonzeptes. 

 
Für insgesamt 12 Planverfahren aus den Ortsteilen der Landeshauptstadt Potsdam wird 
eine Einstufung in Priorität 1 I oder 1 Q vorgeschlagen (davon jeweils drei für den Ortsteil 
Golm und für den Ortsteil Fahrland, zwei für den Ortsteil Groß Glienicke, eins für den Ortsteil 
Marquardt und eins für den Ortsteil Neu Fahrland). Ein Planverfahren erstreckt sich über zwei 
Ortsteile (Marquardt/Satzkorn), ein weiteres über drei Ortsteile (Marquardt/Satzkorn/Uetz-
Paaren). 
 
 

Arbeitsschwerpunkte im Fachbereich Stadtplanung 
 

Die zur Einstufung in die Prioritäten 1 I und 1 Q vorgeschlagenen Planverfahren sind in die 
fachlichen und räumlichen Schwerpunkte des Fachbereichs Stadtplanung integriert, die für 
den Zeitraum 2022/2023 vorgesehen sind. 

Wichtige Kernaufgaben des Fachbereichs werden im bevorstehenden Zeitraum im Gebiet der 
integrierten gesamtstädtischen Planungen bzw. Konzepte und von sektoralen 
gesamtstädtischen Planungen liegen.  

Dazu gehören insbesondere:   

 die Steuerung, Organisation und Durchführung von 7 Sanierungsmaßnahmen 
(einschließlich der Durchführung von Bebauungsplanverfahren, Wettbewerbsverfahren und 
Konzeptausschreibungen) 

- Potsdamer Mitte (voraussichtlich 4 Bebauungsplanverfahren) 
- Holländisches Viertel (Abrechnung, Ausgleichsbetragserhebung) 
- 2. Barocke Stadterweiterung 
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- Schiffbauergasse (Abrechnung, Ausgleichsbetragserhebung) 
- Babelsberg Nord 
- Babelsberg Süd  
- Am Findling (Abrechnung) 

 

 die Steuerung, Organisation und Durchführung von 4 Entwicklungsmaßnahmen 
(einschließlich der Durchführung von Bebauungsplanverfahren, Wettbewerbsverfahren und 
Konzeptausschreibungen) 

- Krampnitz (voraussichtlich 9 Bebauungsplanverfahren) 
- Bornstedter Feld (voraussichtlich 1 Bebauungsplanverfahren) 
- Block 27 
- Babelsberg  

 

 die Steuerung, Organisation und Durchführung von 3 städtebaulichen 
Erneuerungsmaßnahmen 

- Jägervorstadt Ost (einschließlich Entwicklung Campus LHP) 
- Schlaatz 
- Stern/Drewitz 

 

sowie außerdem 

 die Durchführung von vorbereiten Untersuchungen / Erstellung städtebaulicher 
Rahmenpläne, Masterpläne 

- Rahmenplanung Golm und Vorbereitende Untersuchung Golm-Nord 
- Vorbereitende Untersuchung Pirschheide/Seekrug 
- Rahmenplanung Uetz 
- Rahmenplanung Marquardt 
- Rahmenplanung Satzkorn 
- Rahmenplanung Fahrland/Vorbereitende Untersuchungen Fahrland-West  
- Rahmenplanung Stern  
- Rahmenplanung Bornim 
- Rahmenplanung Bornstedt 
- Rahmenplanung Zeppelinstraße/Kastanienallee 
- Rahmenplanung Telegrafenberg 
- Masterplan Schlaatz 
- Freiraumnutzungsplanung verkehrsberuhigte Innenstadt 
- Entwicklung des Bereichs um den Stadtkanal 
- Werkstatt-/Wettbewerbsverfahren Medienstadt. 

 
Über die genaue Reihenfolge und Zeitplanung der jeweiligen Planung wird im Zeitraum 
2022/23 entschieden. Kapazitätsbedingt werden einige Planungen auch erst im Zeitraum 
2022/2023 realistisch umsetzbar sein. Die Empfehlung zur Erstellung einer städtebaulichen 
Rahmenplanung ergibt sich aus dem Integrierten Stadtentwicklungskonzept INSEK 
(Arbeitsstand). Unter den o.g. städtebaulichen Rahmenplanungen genießen die Planungen zu 
Golm, zu der der Beteiligungsprozess bereits eingeleitet wurde, und zu Marquardt eine 
vergleichsweise hohe zeitliche Priorität. 
 

Die benannten Arbeitsschwerpunkte bilden unter anderem die Voraussetzung einer 
geordneten städtebaulichen Entwicklung und für weitere Verfahren der verbindlichen 
Bauleitplanung. Neben den benannten Schwerpunkten gilt es, die Entwicklung in den 
Potsdamer Stadtgebieten durch geeignete Instrumente zu steuern und frühzeitig 
Fehlentwicklungen zu verhindern. Dazu gehören neben gesamtstädtischen sektoralen 
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Planungen die Erstellung von Potentialanalysen, Werbesatzungen, Quartierskonzepten und 
anderen Planungs- und Entscheidungsgrundlagen. 

 

 

Empfehlung der Verwaltung 

Mit der hier vorgeschlagenen Prioritätenfestlegung für die Jahre 2022 und 2023 wird 
empfohlen, 30 Planverfahren der Verbindlichen Bauleitplanung zur Bearbeitung in Priorität 1 I 
und 5 Planungen zur Bearbeitung in Priorität 1 Q festzulegen. Insgesamt 35 Planungen 
werden somit in Aktualisierung der Prioritätenfestlegung für die Einstufung in Priorität 1 I und 
1 Q vorgeschlagen. Wichtige Planverfahren, die zentrale Handlungsfelder der 
Stadtentwicklung berühren, können auf dieser Grundlage zielgerichtet durchgeführt werden. 
Damit kann auch eine ausgewogene stadträumliche Steuerung der planerischen Aktivitäten im 
Stadtgebiet ermöglicht werden. 

 
Sofern die Stadtverordnetenversammlung dem Vorschlag der Verwaltung folgt, können die in 
Anlage 5 aufgeführten Arbeitsschwerpunkte des Fachbereichs Stadtplanung bestätigt sowie 
die in Anlage 3 aufgeführten Planverfahren zur Prioritätenfestlegung für die im Bereich 
Verbindliche Bauleitplanung durchzuführenden Bauleitplanverfahren in den dort festgelegten 
Einstufungen für die Jahre 2022 und 2023 beschlossen werden. 
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Bebauungspläne der Prioritäten 1 I und 2 I, sortiert nach zentralen Handlungsfeldern der Stadtentwicklung Anlage 2 
(Hinweis: Planverfahren der Prioritäten 1Q und 2 Q sind hier nicht aufgeführt) 
 

Priorität 1I 
 

A 
Soziale Infrastruktur 

B 
Wohnungsbau 

C 
Gewerbe 

D 
Technische 
Infrastruktur 

E 
Stadtentwicklungsrelevante 
Sonderprojekte 

- 8 Verfahren – 
 

- 1 Verfahren - - 7 Verfahren - - 1 Verfahren - - 13 Verfahren - 

Schulstandorte Sozialer Wohnungsbau P 30- Flächen Bedeutende 
Erschließungs-
maßnahmen 

Behörden- o. a. Standorte des 
Bundes oder des Landes 

Grundschule Kirchsteigfeld  - GE-Flächen Kirchsteigfeld Freifl.solaran MQ/SK Bundespolizei/Landesverwaltung 

Pappelallee/Reiherweg  H.Mann-Allee/Wetzl.Bahn  Nördlich I.d. Feldmark, 1.Änd. (GO) 

Waldstadt-Süd  Mich.Chaussee/Poststand.  Universitätscampus Griebnitzsee 

Sandscholle  Nahversorgung Potsd. Str.   

E.Weinert-Str./Wetzl.Bahn     

Ketziner Straße (FA)     

     

Sport und weitere  
soziale Infrastruktur 
 

Genossenschaftlicher 
Wohnungsbau 

Schwerpunktbranchen/ 
Cluster des RWK 

 Gesamtstädtisch bedeutende 
Einzelprojekte 

Kuhfortdamm (GO) - Medienstadt  Campingpark Gaisberg 

Ehem. Schießplatz (GG)    Glasmeisterstraße 

    Klinik Bayrisches Haus 

    Marquardter Chaussee/Am Kanal 

    Hermannswerder 

     

 
 
 

Geschosswohnungsbau 
ab 100 WE 

Bestandsunternehmen  Einzelprojekte aus den 
Ortsteilen 

 Wohnen am Stern Horstweg-Süd, Schlaatzw.  Westliche Insel Neu Fahrland 

    Seniorenwohnanl. Ketziner Str.(FA) 

    Neue Mitte Golm (Nord-West) 

     Waldsiedlung (GG), TB Nordwest 

    Wohnmobilstellplatz MQ-Süd 
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PrioPriorität 1I 

 
 

A 
Soziale Infrastruktur 

B 
Wohnungsbau 

C 
Gewerbe 

D 
Technische 
Infrastruktur 

E 
Stadtentwicklungsrelevante 
Sonderprojekte 

 
 
 

Sonstiger Wohnungsbau Strategische 
Standortentwicklung 

  

  - - - 

     

  Weiteres Gewerbe ab 
30.000 qm BGF 

  

  Friedrichspark (Süd)   
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Priorität 2 I 
 

    

A 
Soziale Infrastruktur 

B 
Wohnungsbau 

C 
Gewerbe 

D 
Technische 
Infrastruktur 

E 
Stadtentwicklungsrelevante 
Sonderprojekte 

- 2 Verfahren – 
 

- 3 Verfahren - - 3 Verfahren - - 3 Verfahren - - 8 Verfahren – 
 

Schulstandorte 
 
 

Sozialer Wohnungsbau P 30- Flächen Bedeutende 
Erschließungs-
maßnahmen 

Behörden- o. a. Standorte des 
Bundes oder des Landes 

-  - Trebbiner Straße Anb.Golm/ G. Ch. - 

   Pirschheide  

   Waldsiedl., Ä.+Erg.  

     

Sport und weitere  
soziale Infrastruktur 
 

Genossenschaftlicher 
Wohnungsbau 

Schwerpunktbranchen/ 
Cluster des RWK 

 Gesamtstädtisch bedeutende 
Einzelprojekte 

Kirschallee/Habichtweg -  -  Nahversorgung Türkstraße 

Sport- u.Freizeitanlage (NF)    Villa Francke 

     

 Geschosswohnungsbau 
ab 100 WE 

Bestandsunternehmen  Einzelprojekte aus den 
Ortsteilen 

  Am Bisamkiez Mich.Chaussee/Schießpl.  Feuerwehr Eiche 

    Nördlich I.d.Feldmark, 2. Änd. (GO) 

    Am Weinberg (GG) 

    Seeprom./Dorfstr./Friedhof (GG) 

    Neue Mitte Golm (Süd-Ost) 

    Schatullgut Uetz (Ue-P) 

     

 
 
 

Sonstiger Wohnungsbau Strategische 
Standortentwicklung 

  

 Südliche Berliner Vorstadt -   

 Nördlich Katharinenholzstraße    

     

  Weiteres Gewerbe ab 
30.000 qm BGF 
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Anlage 3 

 
* der fiskalischen Verbesserung dienendes Planverfahren 

1 

Kurzübersicht: Festlegung der Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung 

 

- PRIORITÄTENFESTLEGUNG  2022/2023 - 

(Stand: 28.09.2021) 
Hinweis: in Kürze abgeschlossene Verfahren hellgrau hinterlegt 

Neu in die jeweilige Prioritätenstufe aufgenommene Verfahren in Fettdruck 

Verfügbare Personalkapazitäten: 8,90 Planstellen 

jeweils max. 4 Planverfahren pro Stelle (Ansatz: max. 35 Planverfahren in Priorität 1I u. 1Q) 

  

Priorität 1 I – Aktuelles Arbeitsprogramm/  

Pläne und Satzungen zur Investitionsvorbereitung   30 Planverfahren, 
davon 16 im öffentlichen Interesse (öff.I.), 

14 im Interesse Privater (priv.I.) 
Bebauungspläne   
Nr. Titel 

  2 Horstweg-Süd, 5. Änderung, Gelände Landesverwaltung (in Vorbereitung) öff.I. 
  2 Horstweg-Süd, 6. Änderung, TB Horstweg/Schlaatzweg-Nuthewiesen priv.I. 

  18 Kirchsteigfeld, 5. Änderung, Teilbereich östlich der Ricarda-Huch-Straße öff.I. 
  18 Kirchsteigfeld, 7. Änderung, TB Grundschule Lise-Meitner-Straße (in Vorbereit.) öff.I. 
  78 Französische Straße, 1. Änderung, TB Am Kanal/Französische Straße priv.I. 
112 Campingpark Gaisberg* priv.I. 
113 Pappelallee/Reiherweg öff.I. 
119 Medienstadt priv.I. 
124  Heinrich-Mann-Allee/Wetzlarer Bahn, 1. Änd., TB GE Brunnenviertel priv.I. 
129 Nördlich In der Feldmark (OT Golm), 1. Änderung, TB Marie-Curie-Ring öff.I. 
142 Schulstandort Waldstadt-Süd  öff.I. 
143 Westliche Insel Neu Fahrland priv.I. 

149 Michendorfer Chaussee (ehemaliger Poststandort) priv.I. 
155 Schulstandort Sandscholle öff.I. 
156-1 Gewerbeflächen Friedrichspark (Süd) öff.I. 
157-1 Neue Mitte Golm (Nord-West) öff.I. 
160  Westlicher Universitätscampus Griebnitzsee (Prof.Dr.Helmert-Straße) priv.I. 
161 Seniorenwohnanlage Ketziner Straße (OT Fahrland) priv.I. 
163 Erich-Weinert-Straße/Wetzlarer Bahn  öff.I. 
164 Sportanlagen Kuhfortdamm (OT Golm) öff.I. 
166    Glasmeisterstraße öff.I. 
167 Schulstandort Ketziner Straße (OT Fahrland) öff.I. 
170 Klinik Bayrisches Haus priv.I. 
173  Freiflächensolaranlagen Marquardt/Satzkorn priv.I. 
175 Marquardter Chaussee/Am Kanal öff.I. 
176  Hermannswerder (einfacher Bebauungsplan) priv.I. 
  11A Waldsiedlung (OT Groß Glienicke), 1. Änderung, Teilbereich Nordwest priv.I. 
  19 Ehemaliger Schießplatz (OT Groß Glienicke) öff.I. 
 
Vorhabenbezogene Bebauungspläne 
  36 Neue Halle/östliches RAW-Gelände  priv.I. 
  37 Nahversorgung Potsdamer Straße priv.I. 
  39 Wohnen am Stern, Teilbereich A und Teilbereich B priv.I. 

  41     Wohnmobilstellplatz Marquardt-Süd priv.I. 
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Priorität 1 Q – Aktuelles Arbeitsprogramm/ 

 Pläne und Satzungen zur städtebaulichen Qualitätssicherung 
5 Planverfahren 

Bebauungspläne 
Nr. Titel 
    7 Berliner Straße/Uferseite, 2. Änderung, TB Sportplatz 
34-5 Kleingartenanlage An der Katharinenholzstraße 

172 Uferbereich Bertinistraße/Jungfernsee 
162 Kleingartenanlage Angergrund 
174 Griebnitzsee-Ufer 
 (o.Nr.) Am Königsweg, 15. Änderung (OT Fahrland) 
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* der fiskalischen Verbesserung dienendes Planverfahren 
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Priorität 2 I – zur kurz- und mittelfristigen Wiederaufnahme anstehend 

Pläne und Satzungen zur Investitionsvorbereitung   
  19 Planverfahren 

 
 
Bebauungspläne 
Nr. Titel 
27 Türkstraße, 3. Änderung (Nahversorgung, in Vorbereitung) öff.I. 

 34-3 Nördlich Katharinenholzstraße priv.I. 
35-2 Südliche Berliner Vorstadt, 1. Änderung, TB WA 2 (Wohnungsbau, i, Vorbereit.) priv.I. 
129 Nördlich In der Feldmark (OT Golm), 2. Änderung öff.I. 
147 Anbindung Golm/Golmer Chaussee öff.I. 

150 Am Bisamkiez priv.I. 
156-2 Gewerbeflächen Friedrichspark (Mitte/Nord)  öff.I. 
157-2 Neue Mitte Golm (Süd-Ost) öff.I. 
159 Pirschheide öff.I. 
169 Gewerbegebiet Trebbiner Straße priv.I. 
171 Michendorfer Chaussee/Am Schießplatz priv.I. 

 Feuerwehrstandort westliches Potsdam/Eiche (in Vorbereitung) öff.I. 

 Kirschallee/Habichtweg (in Vorbereitung) öff.I. 
   8 Seepromenade/Dorfstraße (OT Groß Glienicke), 1. Ä., Am Friedhof/Triftweg öff.I. 
 11A Waldsiedlung, 1. Änderung und Ergänzung (OT Groß Glienicke) (i. Vorb.) öff.I.   
 22 Am Weinberg (OT Groß Glienicke)* öff.I. 
   8 Sport- und Freizeitanlage (OT Neu Fahrland), 1. Änderung (i. Vorbereitung) öff.I. 

 
Vorhabenbezogene Bebauungspläne 
Nr. Titel 

  38 Villa Francke priv.I. 

 Schatullgut Uetz (OT Uetz-Paaren) (in Vorbereitung) priv.I. 

  

 

 

Priorität 2 Q – zur kurz- und mittelfristigen Wiederaufnahme anstehend 

   Pläne und Satzungen zur städtebaulichen Qualitätssicherung 
 11 Planverfahren 

 
Bebauungspläne  
Nr. Titel 
11 Bornim-Hügelweg, 3. Änderung, TB Potsdamer Straße/Rückertstraße 
11 Bornim-Hügelweg, 4. Änderung 
12 Bornim-Gutsstraße, 2. Änderung 

114 Potsdamer Straße/Am Raubfang, verbleibende Teilbereiche 
153 Karl-Marx-Straße/nördlicher Griebnitzsee 

 Kaiser-Friedrich-Straße 1-2 (OT Eiche) (in Vorbereitung) 

158 Am Küssel (OT Grube) 
168 Erholungsgärten am Horstweg 
  7 Innenbereich (OT Groß Glienicke), 1. Änder. u. Ergänz., TB An der Sporthalle 
 
 

Sonstige städtebauliche Planungen und Konzepte 

 Werbesatzung „Babelsberg“, 1. Änderung 

 Musikerviertel (zunächst Prüfung des geeigneten Planinstrumentariums) 
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Priorität 3 – zur Bearbeitung oder Überprüfung anstehend 28 Planverfahren 
 

Bebauungspläne 
Nr. Titel 
    9 Uferzone Schwanenallee 
18 Kirchsteigfeld, 6. Änderung, Teilbereich Zentrum-Süd 
20 Am Obelisk 
 25-3 Försteracker 
 30 Wetzlarer Straße (verbleibende Teilbereiche) 
34-4 Eichenallee/Grabenstraße 
 34 Katharinenholzstraße, verbleibende Teilbereiche 
 37B Babelsberger Straße, 3. Änderung, Teilbereich Gewerbegebiet GE 1 
74 Amundsenstraße/Kirschallee, verbleibende Teilbereiche 
 97 Großbeerenstraße/Neuendorfer Straße, 1. Änd., Teilb. An der Großbeerenstraße 
100-2 Geiselbergstraße/Kossätenweg (OT Golm) 
101 Paul-Neumann-Straße 
115 Ullrich- Steinhauer-Straße (OT Groß Glienicke)  
116 Interessentenweg (OT Groß Glienicke) 
133 Großbeerenstraße 
135 Potsdamer Straße 
136 Zeppelinstraße 
137 Heinrich-Mann-Allee 
138 Am Schlaatz 
139 Slatan-Dudow-Straße 
144 Dortustraße/Hoffbauerstraße (Stadtkanal), 1. Änderung/Ergänz. (in Vorbereit.) 
 Schräger Weg (in Vorbereitung)  
154 Ketziner Straße/An der Jubelitz (OT Fahrland) 
1A Großer Plan BA 1 A (OT Golm), 1. Änd.+Ergänz., TBe I.d.Feldmark, Am Herzberg  
7 Innenbereich, 1. Änderung, Teilbereich Ernst-Thälmann-Park (OT Groß Glienicke)  

  8D Teilbereich südliche Verlängerung Uferweg (OT Groß Glienicke) 
9 Am Waldfrieden (OT Groß Glienicke) 

11 B Waldsiedlung, Teilbereich B (OT Groß Glienicke) 
 
 
Vorhabenbezogene Bebauungspläne 
 - 
 
Sonstige Satzungen nach BauGB 
 - 
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Anlage 4: Bewertung der in Priorität 1 I und 2 I vorgeschlagenen Planverfahren anhand zentraler Handlungsfelder der Stadtentwicklung 
 
 
 

Bebauungsplan 
Nr. 
Titel 

A 
Soziale 
Infrastruktur 

B 
Wohnungsbau 

C 
Gewerbe 

D 
Technische 
Infrastruktur 

E 
Stadtentwicklungsrelevante  
Sonderprojekte 

Gesamt 
 
Zuordnung 

2 
Horstweg-Süd, 
5. Änderung 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4:  

C 1:  
C 2:  
C 3: 
C 4:   
C 5:  

D:  E 1: 8 Punkte 
E 2:  
E 3:  

8 Punkte 
 
 
 
E 1 

2 
Horstweg-Süd, 
6. Änderung 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4: 

C 1:  
C 2: 
C 3: 6,5 Pkte 
C 4:  
C 5:  

D:  E 1:  
E 2:  
E 3: 

6,5 Punkte 
 
 
 
 
C 3 

18 
Kirchsteigfeld,  
5. Änderung 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1: 7,5 Pkte 
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5:  

D:  E 1:  
E 2:  
E 3:  

7,5 Punkte 
 
 
 
 
C 1 

18 
Kirchsteigfeld, 
7. Änderung 

A 1: 10 Punkte  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D: E 1:  
E 2:  
E 3: 

10 Punkte 
 
 
 
 
A 1 

27 
Türkstraße, 
3. Änderung 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5:  

D:  E 1:  
E 2: 7 Punkte 
E 3:  

7 Punkte 
 
 
 
E 2 

TOP 4.2



35-2 
Südliche Berliner Vorstadt, 
1. Änderung, 
TB WA 2 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 5 Punkte 

C 1:  
C 2:  
C 3: 
C 4:   
C 5: 

D: E 1:  
E 2:  
E 3: 

5 Punkte 
 
 
 
B 4 

 
Kirschallee/Habichtweg 
 

A 1:  
A 2: 9 Punkte 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3: 
C 4:   
C 5: 

D: E 1:  
E 2:  
E 3: 

9 Punkte 
 
 
 
A 2 

112 
Campingpark Gaisberg 
 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2: 7 Punkte   
E 3: 

7 Punkte 
 
 
 
E 2 

113 
Pappelallee/ Reiherweg 

A 1: 10 Punkte 
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3:  

10 Punkte 
 
 
 
A 1 

119 
Medienstadt 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 2: 7 Punkte  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3:  

7 Punkte 
 
 
 
C 2 

124 
Heinrich-Mann-
Allee/Wetzlarer Bahn, 1. 
Änderung, TB 
Brunnenviertel 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1: 7 Punkte 
C 2:  
C 3: 
C 4:   
C 5: 

D: E 1:  
E 2:  
E 3: 

7 Punkte 
 
 
 
C 1 

129 
Nördlich In der Feldmark 
(OT Golm),  
1. Änderung, 
TB Marie-Curie-Ring 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1: 8 Punkte 
E 2:  
E 3:  

8 Punkte 
 
 
 
E 1 
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129 
Nördlich In der Feldmark 
(OT Golm), 
2. Änd., TB Cl.-Immerwahr 
-Str. /M.Curie-Ring 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3: 
C 4:   
C 5: 

D: E 1:  
E 2:  
E 3: 6 Punkte 

6 Punkte 
 
 
 
E 3 

142 
Schulstandort 
Waldstadt-Süd 
 
 

A 1: 10 Punkte 
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3:  

10 Punkte 
 
 
 
A 1 

143 
Westliche Insel 
Neu Fahrland 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3: 6 Punkte 

6 Punkte 
 
 
 
E 3 

147 
Anbindung Golm/ 
Golmer Chaussee 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5:  

D: 6 Punkte E 1:  
E 2:  
E 3:  

6 Punkte 
 
 
 
D 

149 
Michendorfer Chaussee 
(ehemaliger Poststandort) 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:7,5 Pkte  
C 2: 
C 3:  
C 4:  
C 5:  

D:  E 1:  
E 2:  
E 3:  

7,5 Punkte 
 
 
 
 
C 1 

150 
Am Bisamkiez 
 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 6 Punkte 
B 4: 

C 1:  
C 2: 
C 3:  
C 4:  
C 5:  

D:  E 1:  
E 2:  
E 3:  

6 Punkte 
 
 
 
B 3 

155 
Schulstandort Sandscholle 

A 1: 10 Punkte 
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5:  

D:  E 1:  
E 2:  
E 3:  

10 Punkte 
 
 
 
A 1 
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156-1 
Gewerbeflächen 
Friedrichspark (Süd) 

A 1:  
A 2: 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 5,5 Pkte 

D: E 1:  
E 2:  
E 3:  

5,5 Punkte 
 
 
 
 
C 5 

156-2 
Gewerbeflächen 
Friedrichspark 
(Mitte/Nord) 

A 1:  
A 2: 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 5,5 
Punkte 

D: E 1:  
E 2:  
E 3:  

5,5 Punkte 
 
 
 
 
C 5 

157-1 
Neue Mitte Golm (Nord-
West) 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3: 6 Punkte 

6 Punkte 
 
 
 
E 3 

157-2 
Neue Mitte Golm (Süd-
Ost) 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3: 6 Punkte 

6 Punkte 
 
 
 
E 3 

159 
Pirschheide 

A 1:  
A 2: 
 

B 1: 
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  6 Punkte E 1:  
E 2:  
E 3:  

6 Punkte 
 
 
 
D 

160 
Westl. Universitätscampus 
Griebnitzsee 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1: 8 Punkte 
E 2:  
E 3:  

8 Punkte 
 
 
 
E 1 

161 
Seniorenwohnanlage 
Ketziner Straße 
(OT Fahrland) 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:  5 Punkte 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3: 6 Punkte 

6 Punkte 
 
 
 
E 3 

TOP 4.2



163 
Erich-Weinert-Straße/ 
Wetzlarer Bahn 

A 1: 10 Punkte 
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3:  

10 Punkte 
 
 
 
A 1 

164 
Sportanlagen 
Kuhfortdamm (OT Golm) 
 
 

A 1:  
A 2: 9 Punkte 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3:  

9 Punkte 
 
 
 
A 2 

166 
Glasmeisterstraße 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  
 

E 1:  
E 2: 7 Punkte 
E 3:  

7 Punkte 
 
 
 
E 2 

167 
Schulstandort 
Ketziner Straße 
(OT Fahrland) 

A 1: 10 Punkte 
A 2:  
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  

D:   E 1:  
E 2:  
E 3:  

10 Punkte 
 
 
A 1 

169 
Gewerbegebiet 
Trebbiner Straße 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1: 7,5 Pkte 
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:   E 1:  
E 2:  
E 3: 

7,5 Punkte 
 
 
 
 
C 1 

170 
Klinik 
Bayrisches Haus 

A 1:  
A 2:  

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2: 7 Punkte 
E 3: 

7 Punkte 
 
 
 
E 2 

171 
Michendorfer Chaussee/ 
Am Schießplatz 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3: 6,5 Pkte 
C 4:   
C 5: 

D: E 1:  
E 2:  
E 3: 

6,5 Punkte 
 
 
 
 
C 3 

       

TOP 4.2



173 
Freiflächensolaranlagen 
Marquardt/ Satzkorn 

A 1:  
A 2:  
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D: 6 Punkte E 1:  
E 2:  
E 3:  

6 Punkte 
 
 
 
D 

175 
Marquardter Chaussee/ 
Am Kanal 

A 1:  
A 2:  

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2: 7 Punkte 
E 3: 

7 Punkte 
 
 
 
E 2 

176 
Hermannswerder 
(einfacher 
Bebauungsplan) 
 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D: E 1:  
E 2: 7 Punkte 
E 3:  

7 Punkte 
 
 
 
E 2 

 
Feuerwehrstandort 
westliches Potsdam/Eiche 

A 1:  
A 2:  
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2: 7 Punkte 
E 3: 

7 Punkte 
 
 
 
E 2 

8 
Seepromenade/Dorfstraße 
(OT Groß Glienicke), 
1. Änderung, 
TB Am Friedhof/Triftweg 

A 1:  
A 2:  
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3: 6 Punkte 

6 Punkte 
 
 
 
E 3 

11 A 
Waldsiedlung (OT Groß 
Glienicke), 
1. Änderung, 
TB Nordwest 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3: 6 Punkte 

6 Punkte 
 
 
 
E 3 

11 A 
Waldsiedlung (OT Groß 
Glienicke), 
1. Änderung/Ergänzung 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D: 6 Punkte E 1:  
E 2:  
E 3: 6 Punkte 

6 Punkte 
 
 
 
D 

 
 

      

TOP 4.2



19 
Ehem. Schießplatz 
(OT Groß Glienicke) 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3: 6 Punkte 

6 Punkte 
 
 
 
E 3 

22 
Am Weinberg 
(OT Groß Glienicke) 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4:   

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D:  E 1:  
E 2:  
E 3: 6 Punkte 

6 Punkte 
 
 
 
E 3 

8 
Sport- und Freizeitanlage 
(OT Neu Fahrland), 
1. Änderung 

A 1:  
A 2: 9 Punkte 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3: 
C 4:   
C 5: 

D: E 1:  
E 2:  
E 3: 

9 Punkte 
 
 
 
A 2 

 
Schatullgut Uetz 
(OT Uetz-Paaren) 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3:  
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3: 
C 4:   
C 5: 

D: E 1:  
E 2:  
E 3: 6 Punkte 

6 Punkte 
 
 
 
E 3 

VBP 37 
Nahversorgung 
Potsdamer Straße 

A 1:  
A 2: 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4: 

C 1: 7,5 Pkte 
C 2: 
C 3:  
C 4:  
C 5:  

D: E 1:  
E 2:  
E 3: 

7,5 Punkte 
 
 
 
 
C 1 

VBP 38 
Villa Francke 
 

A 1:  
A 2: 
 

B 1:  
B 2:  
B 3: 
B 4: 

C 1:  
C 2:  
C 3:  
C 4:  
C 5: 

D: E 1:  
E 2: 7 Punkte 
E 3: 

7 Punkte 
 
 
 
E 2 

VBP 39 
Wohnen am Stern, 
Teilbereich A und 
Teilbereich B 
 

A 1: 
A 2: 

B 1: 
B 2: 
B 3: 6 Punkte 
B 4: 

C 1: 
C 2: 
C 3:  
C 4:  
C 5:  

D: E 1: 
E 2: 
E 3: 

6 Punkte 
 
 
 
B 3 
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VBP 41 
Wohnmobilstellplatz 
Marquardt-Süd 

A 1: 
A 2: 

B 1: 
B 2: 
B 3:  
B 4: 

C 1: 
C 2: 
C 3:  
C 4:  
C 5:  

D: E 1: 
E 2: 
E 3: 6 Punkte 

6 Punkte 
 
 
 
E 3 
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 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

21/SVV/1121  

  öffentlich 

Einreicher: Andreas Menzel (BVB-Freie Wähler) 

Betreff: Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung, 
hier: Prioritätenfestlegung 2022-2023 

 Erstellungsdatum 22.11.2021 

 Eingang 502:  

   

 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

21.12.2021 Ausschusses für Stadtentwicklung, Bauen, 
Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen 
Raumes      

x       

26.01.2022 SVV 
      x 

            
            

            
            

 
 

Änderungs-/Ergänzungsvorschlag: 
 
Ergänzend möge die STVV zur DS 21/SVV/1121 folgendes beschließen:  
 

In der Begründung zur Beschlussvorlage 21SVV1121 (Anlage 1) ist unter „E 3 Einzelprojekte von 
Bedeutung für die Ortsteile“ der Punkt:  
Bebauungsplan Nr. 11A „Waldsiedlung“ (OT Groß Glienicke), 1. Änderung, TB Nordwest 1I  
- Nutzungsänderung des Trafohauses in ein Café der Satz Nutzungsänderung des Trafohauses in ein 
Café zu streichen und durch  
- Schaffung neuer Stadtvillen  
der Entwicklung gemäß anzupassen wäre.  
 
Eine Ausweisung  unter „B4 Sonstiger Wohnungsbau“ sollte geprüft werden.  
 
 
Begründung:  
Wie sich im Vorbereitungsprozess der Verwaltung zeigte, geht es nicht, wie anfänglich von 
Verwaltungsseite und Teilen der Stadtpolitik behauptet, um eine Nutzungsänderung eines Trafohauses, 
sondern darum, nicht unerhebliche Baurechte für zusätzliche Stadtvillen zu schaffen. Das Trafohaus 
soll nunmehr nach dem Willen des Planungsbegünstigten wohl abgerissen werden. 
 
Die ursprüngliche Formulierung ist daher dieser Entwicklung anzupassen, um Klarheit für die 
Potsdamer Öffentlichkeit zu gewährleisten.   

 
 
gez. Andreas Menzel 
 

 Unterschrift  
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Niederschrift der 28. öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Neu Fahrland vom 16.11.2021
Seite: 1/2

Niederschrift
28. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ortsbeirates Neu 

Fahrland

Sitzungstermin: Dienstag, 16.11.2021
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr
Sitzungsende: 18:15 Uhr
Ort, Raum: Gemeindezentrum Neu Fahrland, Am Kirchberg 51, 14476 Potsdam

Anwesend sind:

 Frau Dr.med. Carmen Klockow

Nicht anwesend sind:

 Frau  Sabine Sütterlin entschuldigt
 Frau  Franziska Lüder nicht entschuldigt
 Herr  Frank Spade entschuldigt

Schriftführerin:
Frau Dr. Carmen Klockow, Ortsvorsteherin

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Feststellung der öffentlichen Tagesordnung/ Entscheidung über eventuelle 
Einwendungen gegen die Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung vom 
29.10.2021

3 Bürgerfragen

4 Überweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

4.1 Bebauungsplan Nr. 143 "Westliche Insel Neu Fahrland" (OT Fahrland) und 
Flächennutzungsplan-Änderung
Leitentscheidung zum weiteren Verfahren und Änderung des 
Flächennutzungsplans
Vorlage: 21/SVV/1078
Einreicher: Oberbürgermeister, Fachbereich Stadtplanung



Niederschrift der 28. öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Neu Fahrland vom 16.11.2021
Seite: 2/2

4.2 Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung,
hier: Prioritätenfestlegung 2022-2023
Vorlage: 21/SVV/1121
Einreicher: Oberbürgermeister, FB Stadtplanung

5 Informationen der Ortsvorsteherin

6 Sonstiges

Niederschrift:

Öffentlicher Teil

zu 1 Eröffnung der Sitzung

Die Ortsvorsteherin eröffnet die Sitzung.

zu 2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Feststellung der öffentlichen Tagesordnung/ Entscheidung über eventuelle 
Einwendungen gegen die Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung 
vom 29.10.2021

Es ist ein von vier Ortsbeiratsmitgliedern anwesend, damit ist der Ortsbeirat noch 
nicht beschlussfähig. Bürger sind ebenfalls nicht anwesend.
 
Die Ladung erfolgte ordnungsgemäß.
 
Die Ortsvorsteherin stellt um 18:15 Uhr die Beschlussunfähigkeit fest und 
schließt gemäß § 20 Abs. 4 S. 2 der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung die Sitzung.
 
Die Niederschrift der Sitzung vom 29.10.2021 kann somit nicht bestätigt werden.
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